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1. Aktuelle Rahmenbedingungen und Entwicklungen

a. Aktuelle Rahmenbedingungen
Die jährlichen Botschaften des Präsidenten Kasachstans an das Volk Kasachstans spielen für die
Gestaltung der politischen Agenda in Kasachstan eine große Rolle. Ihre Bedeutung und ihr Einfluss
auf die Öffentlichkeitsarbeit wird dadurch bestimmt, dass Kasachstan eine Präsidialrepublik ist.
Der Präsident hat große Befugnisse in Bezug auf alle Zweige der Macht, einschließlich des
Verfassungsgerichts. Einmal im Jahr weist das Staatsoberhaupt die wichtigsten aktuellen
Prioritäten für alle Behörden auf. Einen wichtigen Platz in seinen Botschaften nehmen auch Fragen
der Bildung und der Wissenschaft ein. Zwischen den jährlichen Botschaften des Präsidenten
werden separate Schritte beobachtet (Gesetze und Vorschriften werden verabschiedet), um sie
umzusetzen.

Die Botschaft des Jahres 2024

Der Präsident wies darauf hin, dass ab September 2024 23 ausländische Universitäten nach
Kasachstan gebracht werden. In diesem Zusammenhang wies er die Regierung an, ihre Aktivitäten
in jeder Hinsicht zu unterstützen, unter anderem durch die schrittweise Ausweitung des staatlichen
Auftrags für die Ausbildung von Fachkräften.

Darüber hinaus hat sich das Staatsoberhaupt zur Aufgabe gemacht, die Verbindung der besten
Universitäten mit dem realen Wirtschaftssektor zu stärken. Seiner Meinung nach ist es erforderlich,
die Innovationspolitik mit den wissenschaftlichen und technologischen Prioritäten des Landes zu
synchronisieren.

Besonderes Augenmerk wurde auf die Reform der Berufsbildung gelegt. 2025 wurde zum Jahr der
Arbeiterberufe erklärt. Während dieser Zeit muss das System der technischen und beruflichen
Bildung im Land umgesetzt werden.

Auch der Nationale Entwicklungsplan der Republik Kasachstan bis 2029 ist für die Bewertung der
Perspektiven der Wissenschaft in Kasachstan wichtig (Genehmigt durch das Dekret des
Präsidenten der Republik Kasachstan vom 30. Juli 2024 Nr. 611). Dieses Dokument enthält
Abschnitt 1.2. „Bildung und Wissenschaft", wo insbesondere die folgenden Prioritäten im Bereich
der Hochschulbildung definiert sind:

Anpassung des Hochschulsystems an moderne Herausforderungen (Einführung von
Technologien künstlicher Intelligenz in den Lernprozess);
Schaffung umfassenderer integrativer Bedingungen für Lernende mit Behinderungen;
Entwicklung von Partnerschaften von Universitäten mit privaten Unternehmen (Beteiligung
führender Unternehmen an der Programmentwicklung und Schulung;
Bereitstellung von Lehrern durch private Unternehmen; Mentoring-Programme usw.);
Verbesserung der finanziellen Stabilität von Universitäten;
Bildung von hochqualifiziertem Lehrpersonal (Lohnerhöhung, Errichtung von Zuschlägen
usw.);
Ausbau von Partnerschaften mit ausländischen Universitäten und Internationalisierung der
Hochschulbildung (Zusammenarbeit nach dem Modell "strategische Partnerschaft", in dessen
Rahmen eine ausländische Hochschule Professoren und Lehrkräfte zur Verfügung stellt, ihre
Unterrichtsmethoden einführt, lokale Lehrer ausbildet;
Erhöhung der Anzahl von Bildungsprogrammen in englischer Sprache, akkreditiert von
anerkannten Stellen, einschließlich der zum europäischen Register gehörenden).
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KENNZAHL 1: BIP US-Dollar, in Milliarden

DIAGRAMM 1: Entwicklung des BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

 

Richtungen der Entwicklung der Wissenschaft:
Einbeziehung von Unternehmen in die Wissenschaft und Steigerung der Investitionseffizienz;
Verbesserung der Qualität der Verwaltung der Wissenschaft;
Stärkung der Personalkapazitäten durch Verbesserung der Arbeitsbedingungen von
Wissenschaftlern;
Entwicklung der Universitätswissenschaft (Programme zur Unterstützung wissenschaftlicher
und technologischer Parks an Universitäten mit Mitteln für die Entwicklung wissenschaftlicher
Labore und experimenteller Forschungsinfrastruktur);
Modernisierung der wissenschaftlichen Infrastruktur und Digitalisierung.

 

Zusammen mit den genannten politischen und rechtlichen Entscheidungen wird der Bereich
Bildung und Wissenschaft in Kasachstan durch die Rechtsakte geregelt, die es gibt:

Gesetz der Republik Kasachstan "Über Bildung";
Gesetz der Republik Kasachstan "Über Wissenschaft" (dieses Gesetz wurde am 1. Juli 2024
im Zusammenhang mit der Verabschiedung des Gesetzes der Republik Kasachstan "Über
Wissenschaft und Technologiepolitik" aufgehoben;
Gesetz der Republik Kasachstan "Über die Kommerzialisierung der Ergebnisse
wissenschaftlicher und wissenschaftlich-technischer Aktivitäten" (dieses Gesetz wurde
am 1. Juli 2024 im Zusammenhang mit der Verabschiedung des Gesetzes der Republik
Kasachstan "Über Wissenschaft und Technologiepolitik"  aufgehoben.

Kasachstan (2023) 261
Im Vergleich: Deutschland (2023) 4.456
Quelle: The World Bank. Data

Quelle: The World Bank. Data
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KENNZAHL 2: BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 3: Wirtschaftswachstum in Prozent

KENNZAHL 4: Inflation in Prozent

KENNZAHL 5: Export / Import US-Dollar, in Millionen

KENNZAHL 6: Rang des Landes beim Außenhandel mit Deutschland

Kasachstan (2023) 39.332
Im Vergleich: Deutschland (2023) 69.338
Quelle: The World Bank. Data

Kasachstan (2023) 5,10
Im Vergleich: Deutschland (2023) -0,30
Quelle: The World Bank. Data

Kasachstan (2023) 14,72
Im Vergleich: Deutschland (2023) 5,95
Quelle: The World Bank. Data

Export nach Deutschland (2023) 3.474
Import aus Deutschland (2023) 5.965
Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Rang des Landes bei deutschen Exporten (2023) 53
Rang des Landes bei Importen nach Deutschland (2023) 39
Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online
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DIAGRAMM 2: Bevölkerungsentwicklung

KENNZAHL 7: Bevölkerungszahl absolut

 Gesamtbevölkerung
 15- bis 24-jährige

Quelle "Gesamtbevölkerung": UNESCO Institute of Statistics

Quelle "15- bis 24-jährige": UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2023) 19.500.000
Im Vergleich: Deutschland (2023) 83.313.000
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

b. Wirtschaft
Nach Angaben des Instituts für Wirtschaftsforschung beliefen sich die Bildungsausgaben im
Jahr 2023 auf 6 Prozent aller Ausgaben des kasachischen Staatshaushalts. Zum Vergleich: Der
Ausgabenanteil im Jahr 2022 lag bei 11,1 Prozent. Gleichzeitig sind die Bildungsausgaben im
Vergleich zu 2022 um 35 Prozent gesunken und beliefen sich auf 1,3 Billionen Tenge (2
Billionen Tenge in 2022). Mehr als die Hälfte aller Ausbildungskosten – 54,8 Prozent – entfielen
auf die Grund–, Haupt– und Gesamtschulbildung, 34,6 Prozent auf die Hochschulbildung und
die Weiterbildung, 2,2 Prozent auf die vorschulische Erziehung und Ausbildung, 1,5
Prozent auf die Umschulung und Weiterbildung von Fachkräften, 1,4 Prozent auf die
technische und berufliche Weiterbildung und 5,5 Prozent auf andere Dienstleistungen im
Bildungsbereich.

Ab 2025 ist jedoch eine deutliche Erhöhung der Hochschulfinanzierung geplant. Insgesamt
hat Kasachstan in den Jahren 2025 bis 2027 Haushaltsausgaben für die funktionelle Gruppe
"Bildung" in Höhe von insgesamt 4,129 Billionen Tenge eingeplant. Diese Mittel werden für
die Hoch- und Weiterbildung sowie die Ausbildung von Fachkräften im Bereich Gesundheit,
Kultur und Sport verwendet.

Stipendien für Studenten, die an staatlichen Universitäten unter den Bedingungen eines
staatlichen Bildungsauftrags studieren

Die Stipendien werden auf der Grundlage der  "Regeln für die Zuweisung, Auszahlung und
Größe von staatlichen Stipendien" ausgezahlt, die durch die Verordnung der Regierung der
Republik Kasachstan vom 7. Februar 2008 Nr. 116 genehmigt wurden.
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Staatliche Stipendien werden an Studenten, Praktikanten, Masterstudenten, Doktoranden,
ansässige Ärzte, Studenten der Vorbereitungsbüros der Hochschulorganisationen und/oder
der postgradualen Ausbildung vergeben und bezahlt, die in Bildungseinrichtungen im
Rahmen eines staatlichen Bildungsauftrags zur Vollzeit-Ausbildung ausgebildet werden.

Die Zuweisung und Auszahlung von Stipendien an Studenten, Masterstudenten,
Doktoranden, ansässige Ärzte, Studenten der Vorbereitungsbüros der autonomen
Bildungsorganisation "Nasarbajew University" wird nach dem Status der "Nasarbajew
University", der "Nasarbajew Intellektuellen Schulen" und der "Nasarbajew Foundation" der
Republik Kasachstan festgelegt.

Ab 2020 gibt es in Kasachstan eine Zunahme der Stipendien. So erhalten Studenten ab dem 1.
September 2023 monatlich Stipendien in folgenden Größen:

1. Medizinstudenten 67 200 Tenge;
2. Lehrstudenten 67 200 Tenge;
3. Praktikanten 75 890 Tenge;
4. Magisterstudenten 97.024 Tenge;
5. Magisterstudenten der "Nasarbajew University" - 162.500 Tenge;
6. Doktoranden 217.500 Tenge.

 

Im Haushaltsentwurf für 2024-2026 sind die Beträge für die Erhöhung des Stipendiums
vollständig angegeben (für 2026 in Höhe von 131,3 Milliarden Tenge).

Bis heute ermöglicht der staatliche Bildungsauftrag, etwas mehr als 40 Prozent der
Schulabsolventen mit Zuschüssen (staatlichen Stipendien) zu decken. Bis zum Jahr 2040 wird
diese Zahl jedoch unter Beibehaltung der bestehenden Ansätze auf etwa 15
Prozent zurückgehen. In diesem Zusammenhang hat Kasachstan mit der Entwicklung eines
einheitlichen freiwilligen kumulativen Systems "Keleschek" begonnen, das einen zusätzlichen
Mechanismus zur Gewährleistung des Zugangs der Bürger zur Hochschulbildung darstellt und
bestehende Unterstützungsmaßnahmen in sich vereint. Im Rahmen des kumulativen Systems
"Keleshek" kann ein Kind ein spezielles Konto eröffnen, auf das der Staat ein Startkapital
(Kinder im Alter von 5 Jahren) in Höhe von 60 MRD (221.520 Tenge) einzahlen wird. Als
nächstes werden die Mittel durch freiwillige Beiträge der Eltern, eine jährliche Staatsprämie
von 5 -7 Prozent und ein Investitionseinkommen angesammelt. Somit werden bei
Mindestbeiträgen von 1 MRP (3450 Tenge) pro Monat bis zum 18. Geburtstag des Bürgers
mehr als 3,3 Millionen Tenge angesammelt. Wenn die freiwilligen Beiträge der Eltern erhöht
werden, zum Beispiel auf 3 Mrd. pro Monat, wird es daher möglich sein, bereits mehr als 7
Millionen Tenge anzuhäufen.

Parallel zu den Akkumulationen im Rahmen des "Keleshek" - Systems wird jedes Kind im
Rahmen der Initiative des Staatsoberhauptes "Nationale Stiftung für Kinder" eine
Akkumulation erhalten: Den minderjährigen Bürgern Kasachstans werden jährlich
50 Prozent des Investitionseinkommens des Nationalen Fonds zugerechnet. Anschließend
wird das kumulative System, wenn das Kind das 18-jährige Alter erreicht, alle verfügbaren
Einsparungen aus der Versicherungsgesellschaft und den Mitteln aus dem Nationalen Fonds
konsolidieren und für die Ausbildung an der ausgewählten Universität bezahlen.

Ist vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Bedingungen ein Studium in Deutsch-land
finanziell attraktiv?

Angesichts der Tatsache, dass die durchschnittlichen Studienkosten für die am meisten
gefragten Fachrichtungen (Recht, Wirtschaft, internationale Beziehungen) in der bezahlten
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Abteilung der Universität etwa 3.000 Euro pro Jahr betragen, sieht die Ausbildung für Zuhälter
aus Kasachstan in Deutschland (ohne ein Stipendium von deutscher Seite zu erhalten) aus
wirtschaftlicher Sicht nicht sehr attraktiv aus. Es sollte auch berücksichtigt werden, dass die
Lebenshaltungskosten (Lebensmittel, Mietwohnungen, Transport) in Kasachstan im Vergleich
zu Deutschland günstiger sind. Ein großes Problem für Studenten aus Kasachstan ist auch die
deutsche Sprache, die in Kasachstan schlecht gelernt wird. All diese Faktoren deuten daher
darauf hin, dass nur eine kleine Anzahl von Studenten aus Kasachstan (ohne zusätzliche
finanzielle Unterstützung) die Entscheidung treffen wird, in Deutschland zu studieren.

Neue Berufe

Um Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt vorherzusagen und die Ausbildungsrichtungen zu
bestimmen, wurde ein Atlas neuer Berufe erstellt. Der Atlas wurde auf der Grundlage
internationaler Erfahrungen entwickelt, unter Berücksichtigung der weltweiten Trends in der
Entwicklung der Wirtschaftszweige, der Prospektionssitzungen mit dem Thema "Rapid
Foresight" unter Beteiligung von Branchenexperten, Verbänden, Produktionsvertretern und
Regierungsbehörden. Der Atlas enthält eine Analyse der wichtigsten technologischen Trends,
die den Arbeitsmarkt für die 9 wichtigsten Wirtschaftszweige kritisch verändern werden:
Bergbau, Metallurgie, Öl- und Gasindustrie, Landwirtschaft, Transport und Logistik,
Maschinenbau, IKT, Energie, Tourismus und Bauwesen. Es prognostiziert Veränderungen in
Berufen für die nächsten fünf bis zehn Jahre und identifiziert 239 neue, 95 sich wandelnde und
129 aussterbende Berufe.

Arbeitslosenquote. Beschäftigung der Bevölkerung.

Beschäftigung von Absolventen Offiziell wurden Ende März 2024 294.000 Menschen in den
Arbeitsämtern als arbeitslos gemeldet. Der Anteil der registrierten Arbeitslosen stieg im
Vergleich zum 1. Quartal 2023 um 0,3 Prozentpunkte auf 3,1 Prozent der Erwerbsbevölkerung.
Die Jugendarbeitslosenquote im Alter von 15 bis 34 Jahren betrug 3,1 Prozent.

Laut einer Studie der Nationalen Kammer der Unternehmer "Atameken" im Auftrag des
Ministeriums für Wissenschaft und Hochschulbildung der Republik Kasachstan im Jahr 2023
betrug die durchschnittliche Beschäftigungsquote von Absolventen kasachischer
Universitäten 82,8 Prozent. Die durchschnittliche Dauer der Jobsuche beträgt 79 Tage, wobei
die Absolventen der begehrten Bildungsprogramme einen Monat lang beschäftigt sind. Wie
die Statistiken zeigen, wird bei Absolventen nationaler Universitäten ein hohes
Beschäftigungsniveau beobachtet.

Das Beschäftigungsniveau unter den Absolventen der nationalen Bildungseinrichtungen
sieht so aus:
Kasachische Nationale Akademie für Choreographie - 100 Prozent;
Kasachische nationale Akademie der Künste im Namen von Zhurgenev - 97 Prozent;
Kasachische Asphendiyarov National Medical University - 93 Prozent;
Kasachische nationale weibliche pädagogische Universität - 89 Prozent;
 

Die staatlichen Hochschulen (ohne Status "national") haben folgende Ergebnisse:
Serikbaev Technische Universität Ostkasachstan - 94 Prozent;
Das Pädagogische Institut von Arkalyk, das nach Altynsarin benannt ist, ist 94 Prozent;
Medizinische Universität Semey - 92 Prozent;
 

Private Hochschulen haben auch erhebliche Fortschritte bei der Beschäftigung von
Absolventen gezeigt:
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Universität Narhoz - 95 Prozent;
Universität von Almaty für Energie und Kommunikation im Namen von Daukeev - 92 Prozent;
Kasachisch-Britische Technische Universität - 90 Prozent;
Astana IT University – 92 Prozent;
Maqsut Narikbayev University – 91 Prozent.
 

Es gibt auch Unterschiede in der akademischen Beschäftigungsquote: "Gesundheit und
soziale Sicherheit" weist eine hohe Beschäftigungsquote von 89 Prozent auf, während "Kunst
und Geisteswissenschaften" die niedrigste Beschäftigungsrate von 76 Prozent aufweist.

c. Bevölkerung
Die Gesamtbevölkerung Kasachstans beträgt im Jahr 2023 19.900.177 Menschen.

Nach den statistischen Daten des Büros für nationale Statistik, die in den Sammlungen "Bildung in
Kasachstan" und "Kinder Kasachstans" (2024) veröffentlicht wurden, kann man zu dem Schluss
kommen, dass die Zahl der Studenten in Kasachstan in fünf Jahren um mehr als ein Drittel und in
fünfzehn Jahren um fast das 1,7-fache ansteigen wird. Dabei weisen Experten bereits heute darauf
hin, dass das Hochschulsystem Kasachstans die Belastung nicht bewältigen kann – sowohl in
infrastruktureller Hinsicht als auch in Bezug auf die Versorgung mit qualifizierten Lehrkräften. Unter
Beibehaltung des aktuellen Trends im Zusammenhang mit der Zulassung an Universitäten kann
die Anzahl der Erstsemester in fünf Jahren 215 Tausend und in fünfzehn bis 260 Tausend erreichen.
Das bedeutet, dass die Gesamtzahl der Studenten unter Berücksichtigung des vierjährigen
Studienzyklus, selbst wenn nicht alle in der Lage sind, ihn von Anfang bis Ende zu durchlaufen (sie
werden abgezogen oder gehen selbst), sich einer Million nähern wird. Zum Vergleich: Heute werden
an kasachischen Universitäten etwa 600.000 studiert. Eine Erhöhung der Schülerzahl würde zu
einem noch größeren Platzmangel in den Wohnheimen führen. Zum Beispiel brauchten 118.000
ausländische Studenten zu Beginn des Schuljahres 2022/23 in Hostels, darunter 62.000 in Almaty
und Astana.

Eine Möglichkeit, dieses Problem zu lösen, sieht die Regierung darin, einen "großen
Bildungsraum" für internationale Universitäten in Kasachstan zu schaffen, die nach Kasachstan
kommen und den riesigen Bildungsmarkt nutzen können, der heute im Land entsteht.
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2. Das Hochschul- und Wissenschaftssystem

a. Zahlen und Fakten im Überblick
Das Ministerium für Wissenschaft und Hochschulbildung  ist die wichtigste Stelle für
Wissenschaft und Hochschulbildung in Kasachstan. Auf der offiziellen Website des Ministeriums
(https://www.gov.kz/memleket/entities/sci?lang=en) Sie können eine Bestimmung über dieses
Ministerium sowie zusätzliche Informationen über seine Aktivitäten und seine strukturellen
Abteilungen finden.

Neben dem Ministerium übernehmen auch Ausschüsse in diesem Bereich Managementfunktionen.
Die Ausschüsse sind unabhängige juristische Personen des öffentlichen Rechts, aber die allgemeine
(allgemeine) Leitung ihrer Tätigkeit wird vom Ministerium für Wissenschaft und Hochschulbildung
ausgeübt.

Die beteiligten Ausschüsse sind folgende:

Ausschuss für Hochschul- und Postgraduiertenausbildung
(https://www.gov.kz/memleket/entities/education/about?lang=en). Dieser Ausschuss entwickelt
staatliche verbindliche Standards für die Hochschul- und Postgraduiertenausbildung, Regeln für
die Organisation des Bildungsprozesses, ein Klassifizierungssystem für Ausbildungsbereiche,
koordiniert die Arbeit des Nationalen Zentrums für die Entwicklung der Hochschulbildung,
entwickelt ein Verfahren für die Überweisung zum Studium im Ausland, auch im Rahmen der
akademischen Mobilität, koordiniert die Arbeit zur Anwerbung ausländischer Studenten für
Kasachstan, organisiert und koordiniert die einheitliche nationale Prüfung und koordiniert die
Arbeit des Nationalen Zentrums für die Entwicklung der Hochschulbildung.

Ausschuss für Qualitätssicherung in Wissenschaft und Hochschulbildung
(https://www.gov.kz/memleket/entities/quality/about?lang=en). Dieser Ausschuss führt staatliche
Regulierungsmaßnahmen im Bildungsbereich durch, um eine hohe Qualität der von den
Einrichtungen der Hochschul- und (oder) Postgraduiertenbildung erbrachten
Bildungsdienstleistungen durch externe Bewertung der Qualität des Bildungssystems, staatliche
Kontrolle sowie Kontrolle der Qualität der Ausbildung des wissenschaftlichen Personals zu
gewährleisten.

Ausschuss für Wissenschaft  (https://www.gov.kz/memleket/entities/science/about?lang=en).
Dieser Ausschuss ist zuständig für: die Umsetzung der staatlichen Politik auf dem Gebiet der
Wissenschaft, der wissenschaftlichen und technischen Tätigkeit; die Umsetzung der staatlichen
Politik auf dem Gebiet der Kommerzialisierung der Ergebnisse wissenschaftlicher und (oder)
wissenschaftlich-technischer Tätigkeit; 3) die Verbesserung der Organisation der
wissenschaftlichen Forschung und die Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

Ausschuss für Sprachenpolitik  (https://www.gov.kz/memleket/entities/language/about?
lang=en). Aufgaben des Ausschusses: Festlegung der staatlichen Sprachpolitik und Entwicklung
der Staatssprache; Koordinierung der Tätigkeit staatlicher und nichtstaatlicher Organisationen im
Bereich der Umsetzung der Sprachengesetzgebung der Republik Kasachstan; Durchführung der
staatlichen Sprachpolitik, Aufrechterhaltung des Übergangs des kasachischen Alphabets zur
lateinischen Schrift; methodische Aufrechterhaltung der Erziehung der Bevölkerung zur
Staatssprache, Anwendung der Sprachen des kasachischen Volkes; Systematisierung der
terminologischen Arbeit zum Zwecke der einheitlichen Anwendung von Begriffen und
Bezeichnungen.

Das Nationale Zentrum für Hochschulentwicklung  (https://enic-kazakhstan.edu.kz/en/) arbeitet
ebenfalls unter der Schirmherrschaft des Ministeriums für Wissenschaft und Hochschulbildung.
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Die Aufgabe des Nationalen Zentrums für Hochschulentwicklung besteht darin, die Qualität der
Hochschulbildung in Kasachstan durch bewährte Verfahren, Forschung und Förderung der
akademischen Freiheit der Hochschuleinrichtungen zu verbessern. Das Zentrum befasst sich
insbesondere mit der Überwachung der Parameter des Bologna-Prozesses und der Anerkennung
ausländischer Bildungsnachweise. Die vorrangige Ausrichtung der Arbeit des Zentrums ist die
Durchführung von wissenschaftlicher Grundlagenforschung und angewandter Forschung mit
anschließender Genehmigung und Umsetzung der Ergebnisse in die Praxis der Hochschulbildung.
Eines der Hauptanliegen des Zentrums ist auch die Entwicklung des akademischen und leitenden
Personals der Hochschulen durch die Organisation innovativer Schulungsveranstaltungen zur
Förderung der Parameter des Bologna-Prozesses und die Durchführung von Kursen für Lehrkräfte
und Hochschulmitarbeiter zur Verbesserung der methodischen und verwaltungstechnischen
Kompetenzen.

Aktiengesellschaft "Zentrum für internationale Programme"  (https://bolashak.gov.kz/en/o-
kompanii).  Die Haupttätigkeiten des Unternehmens sind: Durchführung einer Reihe von
Aktivitäten im Rahmen internationaler Ausbildungs-, Umschulungs- und Fortbildungsprogramme
im Ausland, einschließlich des internationalen Stipendiums des Präsidenten der Republik
Kasachstan "Bolaschak"; Organisation und Verwaltung von wissenschaftlichen und beruflichen
Praktika.

Die Aktiengesellschaft "Nationale Agentur für die Entwicklung von Innovationen
"QazInnovations" (https://www.qazinn.kz/en/ob-agenstve) ist nach der Gesetzgebung der
Republik Kasachstan eine nationale Entwicklungseinrichtung im Bereich der innovativen
Entwicklung und Innovationsbeobachtungsstelle. QazInnovations beteiligt sich an der Bildung von
Initiativen im Rahmen der Umsetzung der Technologiepolitik der Republik Kasachstan, indem es
Innovationszuschüsse, Unterstützung für Unternehmensinkubatoren, methodische Unterstützung
für die Entwicklung von Innovationsinfrastrukturen (Technologieplattformen, sektorale Zentren für
technologische Kompetenz, Unternehmensinkubatoren) usw. gewährt.

Die Nursultan-Nasarbajew-Stiftung  (https://fnn.kz/) ist die größte gemeinnützige Stiftung des
Landes, deren Tätigkeit auf den Grundsätzen des professionellen Managements und der
Systematik aller Projekte beruht. Die Arbeit der Stiftung zielt darauf ab, talentierte junge Menschen
zu unterstützen, soziale Projekte und Bürgerinitiativen zu entwickeln und ein wettbewerbsfähiges
Experten- und Analysezentrum aufzubauen.

Aktiengesellschaft "Wissenschaftsstiftung" (https://science-fund.kz/about/). Die Aufgabe des
Fonds besteht darin, Subjekte wissenschaftlicher und/oder wissenschaftlich-technischer Tätigkeit
bei der Durchführung wissenschaftlicher Forschung, experimenteller und konstruktiver
Entwicklungen sowie bei Projekten zur Kommerzialisierung der Ergebnisse wissenschaftlicher
und/oder wissenschaftlich-technischer Tätigkeit zu unterstützen, die den Bedürfnissen des realen
Wirtschaftssektors entsprechen.

Nicht-kommerzielle Aktiengesellschaft "Nationale Akademie der Wissenschaften der
Republik Kasachstan" unter dem Präsidenten der Republik Kasachstan
(https://en.qazscience.gov.kz/about-us/). Gemäß der Charta besteht der Zweck der Akademie
darin, die Entwicklung der Wissenschaft in Kasachstan, die Durchführung der wichtigsten und
vielversprechendsten wissenschaftlichen Forschungen und wissenschaftlichen und technischen
Entwicklungen, die Einführung der Ergebnisse wissenschaftlicher und technischer Aktivitäten in die
Wirtschaft des Landes, die Entwicklung wissenschaftlicher und innovativer Aktivitäten, die
berufliche Konsolidierung der Wissenschaftler Kasachstans zur Gewährleistung der
wirtschaftlichen, sozialen, staatlichen, rechtlichen und kulturellen Entwicklung der Republik
Kasachstan umfassend zu fördern.
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Die Vereinigung der Hochschuleinrichtungen der Republik Kasachstan  (http://edurk.kz/ru/) ist
eine im Februar 2002 gegründete gemeinnützige Organisation juristischer Personen. Ihr gehören
derzeit 81 akkreditierte kasachische Hochschuleinrichtungen verschiedener Arten und Profile an:
technische, pädagogische, wirtschaftliche, landwirtschaftliche, medizinische, juristische sowie
kulturelle, künstlerische und sportliche Einrichtungen, an denen mehr als 86 Prozent aller
Studierenden des Landes ausgebildet werden.

b. Historische Genese des Hochschulwesens
Das Entwicklungskonzept für Hochschulbildung und Wissenschaft in der Republik Kasachstan für
die Jahre 2023 bis 2029 besagt, dass die Hochschulbildung in Kasachstan im Jahr 2023 95 Jahre alt
wird. Dies deutet darauf hin, dass das Hochschulsystem Kasachstans in den 20er Jahren des 20.
Jahrhunderts, also seit Beginn der sowjetischen Besatzung der zentralasiatischen Länder, begann,
sich zu formieren. Im Jahr 1926 wurde am Taschkent Höheren Pädagogischen Institut die
kasachische Fakultät gegründet. 1928 wurde die Fakultät nach Alma-Ata verlegt und in eine
kasachische staatliche Universität umgewandelt. Im Jahr 1929 wurde in Alma-Ata ein tierärztliches
Institut eröffnet und in den 1930er Jahren ein landwirtschaftliches Institut. Im Jahr 1934 fand in der
Hauptstadt die Eröffnung zweier neuer Hochschulen statt - des Bergbau- und Metallurgischen
Instituts und der kasachischen Staatlichen Universität. S. Kirov (heute kassiert er sie. Al-Farabi). Im
Jahr 1931 wird in Alma-Ata das erste medizinische Institut der Republik eröffnet. In den 30er Jahren
beginnt sich das System des Fernstudiums zu entwickeln. Bis 1958 gab es insgesamt 27
Hochschulen in Kasachstan, die 6500 Fachkräfte freigaben. In ihnen arbeiteten 3894 Lehrer und
Professoren.

Das moderne Hochschulsystem Kasachstans begann sich 1991 zu bilden und hat nach Meinung von
Experten die folgenden Phasen durchlaufen: Die erste Stufe war von 1991 bis 1994. Die Bildung
einer legislativen und normativen Rechtsgrundlage für die Hochschulbildung. Die zweite Stufe war
von 1995 bis 1998. Modernisierung des Hochschulsystems, Aktualisierung seines Inhalts. Die dritte
Stufe ist von 1999 bis 2000. Dezentralisierung des Bildungsmanagements und der Finanzierung,
Erweiterung der akademischen Freiheiten von Bildungsorganisationen. Die vierte Stufe ist seit
2001. Strategische Entwicklung des Hochschulsystems. Der Haupttrend der Entwicklung der
Hochschulbildung war die Ablehnung des staatlichen Bildungsmonopols, die Abschaffung der
starren zentralisierten Führung im Bildungsbereich und die strikte Regulierung der Aktivitäten der
Hochschulen. Als Ergebnis begann sich der nichtstaatliche Hochschulsektor zu gleichen
Bedingungen zu entwickeln, was auf die Schaffung eines Marktes für Bildungsdienstleistungen
hinweist, der sich wie jeder Markt nach dem Wettbewerbsrecht entwickelt. Die staatlichen
Hochschulen erhielten das Recht, die Aufnahme und Ausbildung von Studenten kostenpflichtig
durchzuführen, wodurch die Finanzierungsquellen für die Hochschulbildung diversifiziert wurden.

Es sollte angemerkt werden, dass sich der Bereich der Hochschulbildung und Wissenschaft in
Kasachstan sicherlich unter dem Einfluss vor allem der Trends in der Russischen Föderation
entwickelt hat. Die Russische Föderation war und bleibt ein wichtiger Partner für Kasachstan in
verschiedenen Bereichen, einschließlich der Hochschulbildung und der Wissenschaft. Zwischen
Kasachstan und der Russischen Föderation wurde ein Abkommen über die Gründung und den
Betrieb der Niederlassungen der Hochschulorganisationen und der postgradualen Bildung der
Republik Kasachstan in der Russischen Föderation und der Niederlassungen der
Hochschulbildungseinrichtungen der Russischen Föderation in der Republik Kasachstan
unterzeichnet.

Ab 2024 gibt es in Kasachstan die folgenden Niederlassungen russischer Bildungs- und
Wissenschaftseinrichtungen:
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Die Almaty-Filiale der Nationalen Nuklearforschungsuniversität "MIFI";

Filiale der Moskauer Staatlichen Lomonossow-Universität;

Die Kostanai-Filiale der Staatlichen Universität Tscheljabinsk;

Die Almaty-Filiale der St. Petersburger Gewerkschaftsuniversität für Geisteswissenschaften;

Filiale des Moskauer Luftfahrtinstituts "Sunrise".

Darüber hinaus gibt es ab 2024 eine Vereinbarung über die Eröffnung einer Niederlassung des
Moskauer Staatlichen Instituts für internationale Beziehungen des Außenministeriums der
Russischen Föderation in Kasachstan (in Astana).

Darüber hinaus besteht zwischen Kasachstan und der Russischen Föderation ein Abkommen über
die Aufnahme einiger technischer Universitäten in Russland in die Liste ausländischer Universitäten
für das Bolashak-Programm. In dieser Liste befinden sich: die staatliche Technische Universität
Moskau. N.E. Bauman, Nationale Atomforschungsuniversität "MIFI", Staatliche Universität Moskau.
M. W. Lomonossow, Staatliche Universität St. Petersburg und Moskauer Institut für Physik und
Technik.

Insgesamt werden in der Russischen Föderation etwa 60.000 Studenten aus Kasachstan
ausgebildet.

Zur Information: Das Ziel des Bolashak-Programms ist es, Fachkräfte für die vorrangigen
Wirtschaftssektoren des Landes auszubilden. Das Programm umfasst sowohl akademische
Studien (Masterstudien, Doktoranden) als auch wissenschaftliche und industrielle Praktika an
führenden Unternehmen und Universitäten der Welt. Die Ausbildung der Programmteilnehmer
wird mit Mitteln des kasachischen Staatshaushalts bezahlt. Ab 2024 können kasachische
Staatsbürger an einer der 273 Universitäten aus folgenden Ländern studieren: Australien,
Österreich, Belgien, Großbritannien, Deutschland, Dänemark, Israel, Irland, Italien, Kanada, China,
Neuseeland, Norwegen, Russland, Singapur, USA, Finnland, Frankreich, Tschechische Republik,
Schweiz, Schweden, Südkorea, Südafrika, Japan, Großbritannien, Großbritannien, Dänemark,
Deutschland, Israel, Irland, Italien, Niederlande, Neuseeland, Norwegen, Russland, Singapur, USA,
Finnland, Frankreich, Tschechien, Schweiz, Schweden, Südkorea, Südafrika, Japan. Deutschland ist
mit 20 Universitäten vertreten.

Ab 2024 hat Kasachstan eine Niederlassung der kasachischen Nationalen al-Farabi-Universität auf
der Grundlage der Staatlichen Universität von Omsk, F.M. Dostojewski, eröffnet.

Gleichzeitig stellen russische Hochschulexperten fest, dass Kasachstan trotz der gemeinsamen
Projekte in Kasachstan und der Russischen Föderation im Hochschulbereich immer aktiver
versucht, aus der Umlaufbahn der russischen Bildung und Wissenschaft herauszukommen. Diese
Trends sorgen im russischen Expertenumfeld für Besorgnis.

 

c. Autonomie und Finanzierung
In Kasachstan gibt es seit geraumer Zeit Tendenzen, die mit der Autonomie von Universitäten
verbunden sind. Bereits 1993 hat die kasachische Regierung die Autonomie der
Hochschuleinrichtung genehmigt. Die Autonomie der Universitäten und die Bedingungen für ihre
Bereitstellung wurden auch in Artikel 27 des kasachischen Gesetzes "Über
Hochschulbildung" (1993) erwähnt, der 1999 seine Gültigkeit verlor.
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Im Jahr 2010 wurden im Staatlichen Bildungsentwicklungsprogramm der Republik Kasachstan für
die Jahre 2011-2020 weitere Maßstäbe für die Autonomie der Universitäten gelegt. In diesem
Dokument wurde festgestellt, dass die Grundsätze der Autonomie der Universitäten, die auf der
Grundlage des Modells der Nasarbajew-Universität für die Integration Kasachstans in die
europäische Hochschulzone zu verstehen sind, entwickelt werden müssen, um sicherzustellen,
dass sie unabhängig von Bildungs-, wissenschaftlichen, finanziellen, internationalen und sonstigen
Aktivitäten sind. Staatliche Universitäten, so wurde in dem Dokument erwähnt, werden zu
autonomen gemeinnützigen Organisationen. Gleichzeitig werden Kuratorien geschaffen, denen die
Universitäten rechenschaftspflichtig sind, sowie Mechanismen zur Transparenz ihrer Aktivitäten.
Für staatliche Universitäten wird der Mechanismus zur Ernennung von Rektoren verbessert. Die
Voraussetzungen für die schrittweise Gewährung von Autonomie an die Universitäten des Landes
werden geschaffen. Ab September 2013 wird den nationalen Forschungsuniversitäten Autonomie
gewährt, ab September 2014 den nationalen Universitäten und ab September 2015 den übrigen
Universitäten.

Dezember 2012 in der Botschaft des Präsidenten der Republik Kasachstan, N.A. Nasarbajew, "Die
Strategie "Kasachstan-2050": Ein neuer politischer Kurs des Staates" wiederholt wurde, um die
Autonomie der Universitäten zu stärken.

In Kasachstan wurden auch nichtstaatliche Projekte (mit Unterstützung internationaler Geber)
umgesetzt, die darauf abzielten, die Autonomie einzelner Universitäten zu stärken. So war zum
Beispiel die Manash-Kozybaev-Universität Nordkasachstan an dem von der Europäischen
Kommission finanzierten Erasmus+ -Projekt "TRUNAK Übergang zur universitären Autonomie in
Kasachstan" beteiligt. Die staatliche medizinische Universität von Karaganda war der Koordinator
und Stipendiat des Projekts "TRUNAK Übergang zur universitären Autonomie in Kasachstan"
(Transition to University Autonomy in Kazakhstan / TRUNAK). Das Projekt wurde in den Jahren
2017-2020 realisiert.

Ein wichtiger praktischer und konkreter Schritt in diese Richtung war die Verabschiedung des
Gesetzes "Über die Änderung und Ergänzung einiger Gesetze der Republik Kasachstan zur
Erweiterung der akademischen und Managementunabhängigkeit der Hochschulen" im Jahr
2018. Die akademische Unabhängigkeit der Universitäten wurde um folgende Kompetenzen
erweitert:

1. Entwicklung und Genehmigung von Bildungsprogrammen für höhere und postgraduale
Bildung in Übereinstimmung mit den staatlichen verbindlichen Bildungsstandards;

2. Durchführung von Bildungsaktivitäten auf der Grundlage von selbst entwickelten Normen der
Bildungslast, Formen und Lohngrößen;

3. Entwicklung und Genehmigung von Zulassungsregeln für höhere und / oder postgraduale
Bildung in die Organisation;

4. Entwicklung und Genehmigung von Regeln für die Organisation und Durchführung von
Berufspraktiken und Regeln für die Definition von Organisationen als Grundlage für die Praxis;

5. Entwicklung und Genehmigung von Regeln für die Bewegung und Wiederherstellung von
Studenten gemäß den Musterregeln für die Tätigkeit von Organisationen der höheren und /
oder postgradualen Ausbildung;

6. Bereitstellung von akademischen Ferien für Studenten, die auf dem Abschluss einer ärztlichen
und beratenden Kommission, einer Vorladung zur Wehrpflicht, der Geburt, der Adoption
(Adoption) eines Kindes basieren, bis sie das Alter von drei Jahren erreicht haben;

7. Durchführung der laufenden Leistungsüberwachung, der Zwischen- und
Abschlussbescheinigung der Studierenden gemäß den Musterregeln der Tätigkeit von
Organisationen der höheren und / oder postgradualen Ausbildung;

8. Einführung moderner Formen der Berufsausbildung.
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Im Hinblick auf die Akkreditierung von Bildungsprogrammen haben die Universitäten auch in
diesem Teil eine breite Palette verschiedener Möglichkeiten erhalten. So haben die Universitäten in
Kasachstan das Recht, sich bei einer der nationalen Agenturen zu akkreditieren (Kasachstan hat die
Existenz einer Akkreditierungsagentur abgelehnt) oder die Dienste internationaler
Akkreditierungsagenturen in Anspruch zu nehmen. Ab 2022 wurden 73,3 Prozent der
Bildungsprogramme von nationalen Qualitätssicherungsanbietern akkreditiert. 8,2 Prozent der
Bildungsprogramme wurden international akkreditiert. Bis heute umfasst das Register der
anerkannten Akkreditierungsorgane 12 Organisationen.

Es sollte jedoch beachtet werden, dass die Universitäten in Kasachstan einen unterschiedlichen
rechtlichen Status haben, der weitgehend das Niveau ihrer Autonomie bestimmt. Nach Artikel 2
des Artikels 35 des kasachischen Gesetzes "Über Bildung" funktionieren im Land folgende Arten
von Organisationen der höheren und / oder postgradualen Bildung (Universitäten): nationale
Forschungsuniversität, nationale Organisation der höheren und / oder postgradualen Bildung,
Forschungsuniversität, Universität, Akademie, Institut und gleichberechtigte (Konservatorium,
höhere Schule, höhere Schule).

Einen separaten Platz im Universitätssystem Kasachstans nimmt die "Nasarbajew-Universität" ein.
Der Status dieser Universität wird durch ein separates Gesetz über den Status der Nasarbajew-
Universität, der Nasarbajew-Intellektuellen Schulen und der Nasarbajew-Stiftung bestimmt. Diese
Universität (und nur diese Universität) hat den Status einer autonomen Bildungsorganisation.
Dieser Status bietet ihm ein extrem hohes Maß an Selbständigkeit bei der Lösung aller Probleme
seines Funktionierens. Diese Universität erhält eine separate Finanzierung aus dem Staatshaushalt
und wurde lange Zeit vom Ministerium für Wissenschaft und Hochschulbildung der Republik
Kasachstan außer Kontrolle gebracht.

Dabei muss gesondert angemerkt werden, dass es in Kasachstan sogenannte
"Ministeruniversitäten" gibt, also solche, die einzelnen zentralen Behörden (Ministerien und
anderen Organen) unterstellt sind. Es sind diese Behörden, nicht das Ministerium für Wissenschaft
und Hochschulbildung, die solche Universitäten betreiben. Insbesondere handelt es sich um
Universitäten, an denen zukünftige Polizisten, Staatsanwälte, Geheimdienstbeamte usw.
ausgebildet werden. Die Befugnisse dieser Organe für die Verwaltung solcher Universitäten sind in
Artikel 5-1, Artikel 5-2 des Gesetzes über Bildung in Kasachstan verankert.

Das Verfahren zur Ernennung von Rektoren ist für die Autonomie der Universitäten von
wesentlicher Bedeutung. Artikel 44 des Gesetzes über Bildung in Kasachstan regelt (im
Allgemeinen) das Verfahren zur Ernennung von Hochschulleitern (Rektoren). Insbesondere heißt es
im Gesetz Folgendes:

"Der Leiter der Bildungsorganisation wird gemäß dem von der Gesetzgebung der Republik
Kasachstan festgelegten Verfahren zum Amt ernannt und entlassen, mit Ausnahme der ersten
Leiter einzelner Regierungsorganisationen der höheren und / oder postgradualen Bildung, deren
Ernennungs- und Entlassungsverfahren von der Regierung der Republik Kasachstan festgelegt
wird. Das Verfahren für die Ernennung und Entlassung der ersten Leiter der Akademie für Justiz,
der Akademie für öffentliche Verwaltung, der Strafverfolgungsbehörden sowie der Nationalen
Verteidigungsuniversität der Republik Kasachstan wird vom Präsidenten der Republik Kasachstan
festgelegt. Die Liste der staatlichen Organisationen der höheren und /oder postgradualen Bildung,
deren erste Leiter von der Regierung der Republik Kasachstan ernannt und entlassen werden, wird
von der zuständigen Stelle für Kultur in Abstimmung mit der zuständigen Stelle für Wissenschaft
und Hochschulbildung genehmigt".

Daraus lässt sich allgemein schließen, dass es in Kasachstan keine einheitlichen Standards für die
Ernennung und Entlassung von Rektoren von Bildungseinrichtungen (Universitäten) gibt. Es gibt
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DIAGRAMM 3: Gesamtgesellschaftliche Bildungsausgaben (öffentlich)
in Prozent des BIP

in Prozent

verschiedene Regeln zu diesem Thema.

So wurde beispielsweise im Jahr 2024 durch den Minister für Wissenschaft und Hochschulbildung
der Republik Kasachstan die Bestimmung über die Tätigkeit der Republikanischen Kommission
und des Verwaltungsrats zur Wahl (Ernennung) des Vorstandsvorsitzenden (des Rektors der
Organisation für Hochschulbildung und / oder der postgradualen Bildung), vom Minister für
Wissenschaft und Hochschulbildung genehmigt. Die Notwendigkeit einer solchen Kommission war
darauf zurückzuführen, dass staatliche Universitäten den Status einer nichtkommerziellen
Aktiengesellschaft haben, deren einziger Akionär der Minister für Wissenschaft und
Hochschulbildung der Republik Kasachstan ist. Daher muss die Wahl des Universitätsleiters mit
den Regeln des kasachischen Gesetzes "Über Aktiengesellschaften" übereinstimmen und unter
dem Beistand des Hauptaktionärs stattfinden.

Gemäß Teil 5-1 des Artikels 44 des Gesetzes über Bildung in Kasachstan können die Rektoren der
staatlichen Universitäten im Rahmen des Rotationsprogramms von einer Universität zur anderen
übertragen werden.

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

0,0

1,2

2,4

3,6

4,8

17

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
KASACHSTAN

http://sdg4-data.uis.unesco.org


DIAGRAMM 4: Öffentliche Ausgaben pro Studierendem in KKP (ab
Ausgabe 2021)

in US-Dollar

KENNZAHL 8: Eintwicklung der öffentliche Ausgaben pro
Studierendem in KKP (ab Ausgabe 2021)

US-Dollar

KENNZAHL 9: Bildungsausgaben in Prozent

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2019) 2.333
Im Vergleich: Deutschland (2019) 18.676
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

d. Finanzierung der Hochschulen

Gesamtgesellschaftliche Bildungsausgaben (öffentlich) in
Prozent des BIP (2022) 4,21
Im Vergleich: Deutschland (2022) 4,54
Anteil der jährlichen Bildungsausgaben in Prozent der
Regierungsausgaben insgesamt (2021) 24,09
Im Vergleich: Deutschland (2021) 8,85
Quelle:  UNESCO Institute of Statistics

Insgesamt haben sich die Ausgaben des Staates für Bildung im Jahr 2022 gegenüber dem Niveau
von 2010 um fast das 2-fache erhöht und beliefen sich auf 4,5 Billionen Tenge.

Die Ausgaben des Staatshaushalts für Bildung im Jahr 2023 haben erneut einen Rekord aufgestellt
und mehr als 5,8 Billionen Tenge erreicht. Das sind 28,4 Prozent mehr als 4,5 Billionen Tenge im
Jahr 2022. Gleichzeitig hat sich das Volumen des gesamten Staatshaushalts um 21 Prozent erhöht.
So stieg der Anteil der Bildungsausgaben im Haushalt auf 25,9 Prozent, was mehr als 24,4
Prozent im Jahr 2022, 24,2 Prozent im Jahr 2021 und 22,1 Prozent im Jahr 2020 entspricht. Ihr
"Gewicht" im Bruttoinlandsprodukt betrug 5,34 Prozent. Im Jahr 2022 waren es 4,36 Prozent, im
Jahr 2021 4,59 Prozent, im Jahr 2020 4,35 Prozent.

Um die Verfügbarkeit von Hochschulbildung zu verbessern, hat sich die Anzahl der Zuschüsse
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(staatliche Stipendien) des Bachelor-Studiums von 2019 bis 2022 um das 1,7–fache erhöht, die
Masterstudiengänge um das 1,8-fache, die Doktoranden um das 3,7-fache. Der Anteil der
staatlichen Ordnung (die Ausbildung von Studenten aus staatlichen Mitteln) an den technischen
Ausbildungsrichtungen wurde auf 60 Prozent erhöht. Die Höhe der Bachelor-Stipendien steigt
jährlich um 20 Prozent, die Master- und Doktorandenstipendien um 15 Prozent. Gleichzeitig ist das
Stipendium für Bachelor-Studiengänge in pädagogischen und medizinischen
Ausbildungsbereichen um 62 Prozent höher als bei anderen Studenten. Insgesamt haben sich die
Ausgaben des Staates für Bildung im Jahr 2022 (im Vergleich zu 2010) um fast das 2-fache erhöht
und beliefen sich auf 4,5 Billionen Tenge.

Für das Schuljahr 2023/24 hat der Staatshaushalt nach Angaben des Ministeriums für Wissenschaft
und Hochschulbildung 88 220 Stellen an den Universitäten des Landes finanziert (Zahl der
eingeschriebenen Studierenden im Jahr 2024 an allen Hochschuleinrichtungen –171 699. Davon
wurden 73.061 für den Bachelor, 13.253 für den Master und 1906 für den Doktortitel (PhD)
zugewiesen. Eine separate Anzahl von Zuschüssen aus dem Staatshaushalt wird auch für die
Ausbildung ausländischer Staatsbürger im Rahmen internationaler Vereinbarungen zugeteilt (365
Zuschüsse). 

Die Nasarbajew-Universität ist nach wie vor führend in der Höhe der vom Staat für die
Vorbereitung jedes Bachelors zugeteilten Mittel. Diese Universität hat in den Studienjahren 2023 /
2024 12,13 Milliarden Tenge aus dem Staatshaushalt erhalten, was einem Anstieg von 5
Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. Der Staat hat dieser Hochschule nach wie vor 1250
geförderte Plätze (auch für Ausländer) zugewiesen. Jeder Platz kostet 7,06 Millionen Tenge pro
Jahr. Außerdem wurden 550 Plätze in der Vorbereitungsabteilung zugeteilt, die jeweils 6 Millionen
Tenge kosten. So erhält die Nasarbajew-Universität im Vergleich zu anderen staatlichen
Universitäten eine deutlich höhere Finanzierungsmenge aus dem Staatshaushalt. Zur gleichen Zeit
hat sich in den letzten Jahren ein Trend entwickelt, der mit einer Abnahme der Finanzierung dieser
Universität verbunden ist. Dies kann auf der Grundlage von Daten zurückverfolgt werden, die vom
Ministerium für Wissenschaft und Hochschulbildung zur Verfügung gestellt wurden. So wurden im
Jahr 2020 mehr als 55 243 246,6 Tausend Tenge für die Finanzierung der Universität Nasarbajew
aus dem republikanischen Budget zugewiesen, im Jahr 2021 wurden 57 384 102,2 Tausend Tenge
zugewiesen; im Jahr 2022 wurden 45 038 666,7 Tausend Tenge zugewiesen; im Jahr 2023 wurden
42 571 878,8 Tausend Tenge zugewiesen.

Die Nasarbayev-Universität erhält zusätzliche Mittel aus dem privaten Fonds "Nazarbayev Fund",
der 2010 gegründet wurde. Die Stiftung ist ein klassischer Endaumentfonds von
Bildungsorganisationen in Analogie zu den besten internationalen Praktiken (Endaumentfonds
von Harvard, Stanford, Duke usw.) und wurde ausschließlich zur Finanzierung der Aktivitäten der
autonomen Bildungsorganisationen "Nasarbajew University", "Nasarbajew Intellektuellen
Schulen" und ihrer Organisationen gegründet. Für die gesamte Zeit wird der Fonds insgesamt etwa
20 Milliarden Tenge an die Universität zugeteilt.

Um den Zugang zu Universitäten für Personen aus sozial benachteiligten Bevölkerungsgruppen zu
gewährleisten, gibt es ein Zuschussquotierungssystem. Die Quote beträgt 53,5 Prozent der
gesamten staatlichen Zuschüsse, darunter 35 Prozent der Landjugend, die für die Ausbildung nach
Bildungsprogrammen zur Bestimmung der sozioökonomischen Entwicklung des Dorfes
verantwortlich ist; 5 Prozent der Landjugend, die in die von der Regierung der Republik Kasachstan
definierten Regionen umgesiedelten, sind Staatsangehörige der Republik Kasachstan, die in die
von der Regierung der Republik Kasachstan definierten Regionen umgesiedelt sind; 5 Prozent –
Kinder aus Familien mit vier oder mehr minderjährigen Kindern; 4 Prozent – Personen kasachischer
Nationalität, die keine Staatsangehörigen der Republik Kasachstan sind; 1 Prozent – Personen mit
Behinderung der ersten oder zweiten Gruppe, Personen mit Behinderung von Kindheit an, Kinder
mit Behinderung; 1 Prozent – Waisen und Kinder, die ohne Obhut ihrer Eltern geblieben sind, sowie
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Bürger der Republik Kasachstan aus Jugendlichen, die ihre Eltern bis zum Erwachsenenalter
verloren haben oder ohne Obhut geblieben sind; 1 Prozent - Kinder aus minderjährigen Familien,
die diesen Status haben; 1 Prozent – Kinder aus mindestens drei Jahre; 1 Prozent - Kinder aus
Familien, die seit ihrer Kindheit Kinder mit Behinderung erziehen, Personen mit Behinderung der
ersten oder zweiten Gruppe; 0,5 Prozent - Veteranen von Kampfhandlungen in anderen Staaten,
Veteranen, die mit Vorteilen Veteranen des Großen Vaterländischen Krieges gleichgestellt sind.

Um talentierte Jugendliche zu unterstützen und den Zugang zu den besten Universitäten der Welt
zu gewährleisten, gibt es seit über 30 Jahren ein internationales Bolashak-Stipendium in
Kasachstan. Von den 12.000 Absolventen des Programms wurden 55 Prozent in humanitären
Bereichen ausgebildet, 36 Prozent in ingenieurtechnischen Bereichen, 7 Prozent in medizinischen
Bereichen, 2 Prozent in Kultur und Kunst. Im Auftrag des Staatsoberhauptes wurde das
internationale Bolashak-Stipendium in Richtung technischer, medizinischer und pädagogischer
Bereiche neu ausgerichtet. Darüber hinaus beginnt das Bolashak-Programm erneut, das Studium
im Ausland über das Bachelor-Programm zu finanzieren. Diese Option wurde 2011 geschlossen.
Das Recht, die staatliche Finanzierung des Bachelor-Studiums zu erhalten, erhalten die Preisträger
der internationalen Olympischen Spiele und der Wettbewerbe wissenschaftlicher Projekte.

Neben den staatlichen Universitäten gibt es in Kasachstan eine ziemlich große Anzahl privater
Universitäten (48 private Universitäten von 111 Universitäten). Studenten privater Universitäten
zahlen die Ausbildung in den meisten Fällen selbst.

Sowohl öffentliche als auch private Hochschulen verkaufen ihre Bildungsprogramme. Bei der
Festsetzung der Studiengebühren gibt es keine einheitlichen Standards. Aus diesem Grund
variieren die Kosten für Studiengebühren sehr stark. Die Höhe der Studiengebühren hängt von der
Bewertung der Hochschule, der Eigentumsform, dem Standort, der technischen Ausstattung der
Hochschule usw. ab.

Es sollte jedoch beachtet werden, dass an privaten Universitäten eigene Budgets gebildet werden,
die zur finanziellen Unterstützung von Studenten verwendet werden. Mit anderen Worten, eine
private Universität kann aus eigenen Mitteln die Studiengebühren finanzieren. Dieser Schritt wird
verwendet, um talentierte Schulabsolventen an private Universitäten zu bringen. Die Budgets der
privaten Universitäten werden durch finanzielle Einnahmen für die erbrachten
Bildungsdienstleistungen sowie durch zusätzliche unternehmerische Aktivitäten (Verkauf von
Essensdiensten, Souvenir-Produkten) gebildet; durch die Bereitstellung von wissenschaftlichen
und sachverständigen Dienstleistungen an Dritte; durch gebildete Edaument-Fonds; durch die
Bereitstellung von Grundstücken und Räumlichkeiten, die der Universität gehören, zur Miete. Es
sollte auch darauf hingewiesen werden, dass staatliche Zuschüsse für die Studiengebühren von
Studenten auch von privaten Universitäten erhalten werden. In Kasachstan wurde das Projekt "Der
Zuschuss geht an den Studenten" umgesetzt. Dies bedeutet, dass ein Schulabgänger, der aufgrund
der Ergebnisse der Abschlussprüfung einen staatlichen Zuschuss (Stipendium) für das Studium
erhält, diesen (Stipendium) für die Bezahlung des Studiums an einer öffentlichen und einer
privaten Universität verwenden kann. 

Es sollte auch erwähnt werden, dass lokale Regierungen, die ihre eigenen Budgets haben, auch
Geld für die Bezahlung von Studenten zur Verfügung stellen. Zum Beispiel gibt es in Kasachstan ein
Programm Namensstipendien, die von lokalen Regierungschefs (Akims) vergeben werden.

Im Land gibt es andere private Initiativen (Stiftungen), die darauf abzielen, Studenten finanziell zu
unterstützen:
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1. Stipendium des öffentlichen Fonds "Қазақстан халқына";
2. Stipendium TAIBURYL;
3. Stipendium der Sh. Yesenov-Stiftung;
4. Ausbildungszuschüsse nach Jaquia Sarsenov benannt ;
5. Studentenstipendien von der Stiftung des Ersten Präsidenten der Republik Kasachstan ;
6. Bildungszuschüsse aus Mitteln des nordkaspischen und Karachaganak-Projekts

e. Merkmale und Unterschiede von Hochschultypen
Anzahl der Hochschuleinrichtungen in der Republik Kasachstan – 111

Anzahl der privaten und öffentlichen Universitäten in der Republik Kasachstan
Staatliche Universitäten mit "nationalem" Status (verwaltet vom Ministerium für
Wissenschaft und Hochschulbildung) - 11
Staatliche Universitäten ohne "nationalen" Status (verwaltet vom Ministerium für
Wissenschaft und Hochschulbildung) - 29
Private Universitäten - 48
Autonome Bildungseinrichtung "Nasarbajew-Universität" (der Verwaltung des Ministeriums
für Wissenschaft und Hochschulbildung entzogen) - 1
Internationale Universität (H.A. Yasawi Internationale Kasachisch-Türkische Universität) - 1
Ministerielle Hochschuleinrichtungen (verwaltet von einzelnen Ministerien, z. B.
Innenministerium usw.) - 21

 

Liste der besten Universitäten des Landes

In Kasachstan gibt es keine allgemeine (für alle Fachrichtungen geltende) Bewertung von
Universitäten. Auf jeden Fall wird sie nicht jährlich und dauerhaft erstellt. Im Jahr 2024 wurde kein
solches Rating erstellt. Gleichzeitig erstellt die Nationale Unternehmerkammer der Republik
Kasachstan "Atameken" im Auftrag des Ministeriums für Wissenschaft und Hochschulbildung
Hochschulrankings für einzelne Fachbereiche.

Fachgebiet "Rechtswissenschaft"

1. Maqsut Narikbayev Universität (Astana) - https://mnu.kz/ru/

2. Narkhoz-Universität (Almaty) - https://narxoz.edu.kz

3. KIMEP-Universität (Almaty) - https://www.kimep.kz/en/

4. Kaspische Öffentliche Universität (Almaty) - https://cu.edu.kz/en/

5. Suleiman-Demirel-Universität (Almaty) - https://sdu.edu.kz

6. Al-Farabi Kasachische Nationale Universität (Almaty) - https://farabi.university

7. Almaty Management Universität - https://almau.edu.kz

8. L.N.Gumilev Eurasische Nationale Universität (Astana) - https://enu.kz/kz

9. K. Zhubanov Regionale Universität Aktobe - http://zhubanov.edu.kz/en/

10. M. Kozybaev Nordkasachstanische Universität (Petropavlovsk) - https://ku.edu.kz/?lang=ru

11. M. Utemisov Westkasachstanische Universität (Uralsk) - https://wku.edu.kz/ru/

21

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
KASACHSTAN



12. A. Baitursynow Kostanay Regional University - https://ksu.edu.kz/en/

13. E.A. Buketov Karaganda-Universität - https://buketov.edu.kz

14. Sh. Ualikhanov Kokshetau Universität - https://shokan.edu.kz

15. O.A. Baikonurov Zhezkazgan Universität - https://zhezu.edu.kz/ru/home/

16. Eurasisches Humanitäres Institut (Nur-Sultan-Stadt) - https://egi.edu.kz/en/

 Fachgebiet "Internationale Beziehungen"

1. L.N.Gumilev Eurasische Nationale Universität (Astana) - https://enu.kz/kz

2. Kasachisch-Deutsche Universität (Almaty) - https://dku.kz/de

3. Narkhoz Universität (Almaty) - https://narxoz.edu.kz

4. KIMEP-Universität (Almaty) - https://www.kimep.kz/en/

5. Kenzhegali Sagadiev Universität für internationale Wirtschaft (Almaty) - https://uib.edu.kz

6. M. Utemisov Westkasachische Universität (WKO) - https://wku.edu.kz/ru/

7. Suleiman-Demirel-Universität (Gebiet Almaty) - https://sdu.edu.kz

8. Turan-Universität (Stadt Almaty) - https://www.turan-edu.kz

9. E.A. Buketov Karaganda-Universität - https://buketov.edu.kz

10. Al-Farabi Kasachische Nationale Universität (Almaty) - https://farabi.university

11. Abai Myrzakhmetov Kokshetau-Universität (Kokshetau) - https://kuam.edu.kz/ru#gsc.tab=0

12. S. Amanzholov Ostkasachische Universität (EKU) - https://vku.edu.kz/ru/

13. Abylai Khan Kasachische Universität für internationale Beziehungen und Weltsprachen
(Almaty) - https://www.ablaikhan.kz/ru/

14. Internationale Bildungsgesellschaft (Almaty) - https://mok.edu.kz/стоимость-обучения/

15. M. Auezov Universität Süd-Kasachstan (Shymkent) - https://auezov.edu.kz/rus

16. Karaganda Universität von Kaspotrebsojus (Karaganda) - https://www.keu.kz/ru/

Fachgebiet "Wirtschaft"

1. KIMEP Universität (Almaty) - https://www.kimep.kz/en/

2. Maqsut Narikbayev Universität (Astana) - https://mnu.kz/ru/

3. Kasachstanisch-Britische Technische Universität (Almaty) - https://kbtu.edu.kz/ru/

4. Narkhoz-Universität (Almaty) - https://narxoz.edu.kz

5. Sch. Esenow Kaspische Universität für Technologien und Ingenieurwesen (Aktau) - 
https://yu.edu.kz

6. L.N.Gumilev Eurasische Nationale Universität - https://enu.kz/kz
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DIAGRAMM 5: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

KENNZAHL 10: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

7. Al-Farabi Kasachische Nationale Universität (Almaty) - https://farabi.university

8. Toraigyrov Universität (Pawlodar) - https://tou.edu.kz/ru/

9. E.A. Buketov Karaganda Universität (Karaganda) - https://buketov.edu.kz

10. A. Baitursynow Regionale Universität Kostanai (Pawlodar) - https://ksu.edu.kz/en/

11. M. Auezov Südkasachische Universität (Shymkent) - https://auezov.edu.kz/rus

12. Zentral-Kasachstan-Akademie (Region Karaganda) - https://c-k-a.edu.kz

13. Technologische Universität Almaty (Stadt Almaty) - https://atu.edu.kz

14. Suleiman-Demirel-Universität (Almaty) - https://sdu.edu.kz

15. D. Serikbajew Ostkasachische Technische Universität - https://www.ektu.kz/?lang=ru

16. Zhangir khan Westkasachische Landwirtschaftlich-Technische Universität
-  https://wkau.edu.kz/ru/

 

Statistischen Angaben zufolge werden im Studienjahr 2024-2025 in Kasachstan 3 903
Fachrichtungen ausgebildet. Eine vollständige Liste der Fachrichtungen ist verfügbar.

f. Lehre

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2020) 739.721
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3.351.573
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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DIAGRAMM 6: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

KENNZAHL 11: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

DIAGRAMM 7: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021) in Prozent

KENNZAHL 12: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021)

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2020) 6.363
Im Vergleich: Deutschland (2020) 182.778
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2020) 395.169
Im Vergleich: Deutschland (2020) 1.612.872
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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DIAGRAMM 8: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

KENNZAHL 13: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

DIAGRAMM 9: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

KENNZAHL 14: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2020) 70,68
Im Vergleich: Deutschland (2020) 72,99
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2020) 68,65
Im Vergleich: Deutschland (2020) 44,61
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 15: Absolventinnen und Absolventen PhD

Kasachstan (2019) 721
Im Vergleich: Deutschland (2018) 27.838
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Heute hat das Hochschulsystem Kasachstans im Kontext der Parameter des Bologna-Prozesses die
folgende Struktur:

Der Bachelor ist eine Hochschulbildung, deren Bildungsprogramme auf die Ausbildung mit der
Vergabe des "Bachelor" -Grades in der entsprechenden Spezialität ausgerichtet sind. Die
Ausbildungsdauer beträgt in der Regel 4 Jahre. Der Master ist eine postgraduale Ausbildung, deren
Bildungsprogramme auf die Ausbildung mit der Vergabe des "Master" -Grades abzielen.

Der Master wird wiederum in ein Profil mit einer Ausbildungsdauer von 1-1,5 Jahren und einem
wissenschaftlichen und pädagogischen Studium unterteilt, die Ausbildungsdauer beträgt 2 Jahre.
Der wissenschaftliche und pädagogische Master ermöglicht es Ihnen, nach Abschluss des Studiums
an der Universität zu arbeiten.

Der Doktorat ist eine postgraduale Ausbildung, deren Bildungsprogramme auf die Ausbildung von
Fachkräften für wissenschaftliche, pädagogische und / oder berufliche Tätigkeiten mit der Vergabe
eines Doktortitels (PhD), eines Doktors nach Profil, ausgerichtet sind. Die Dauer des
Doktoratsstudiums beträgt 3 Jahre.

Die oben aufgeführten Ausbildungsrichtungen gelten für alle Fachrichtungen (mit Ausnahme der
Ausbildung von Ärzten), einschließlich Anwälten.

Die Organisation der juristischen Ausbildung in Kasachstan hat keine wesentlichen Unterschiede
zur Ausbildung von Pädagogen, Ökonomen oder Soziologen. Die Ausbildung zukünftiger Ärzte
erfolgt nach dem folgenden Schema. Die Gesamtdauer der Ausbildung im Rahmen der primären
und grundlegenden Spezialisierung "Allgemeinmedizin" beträgt 6 Jahre (5 Jahre + 1
Praktikumsjahr).

Das Praktikum ( Internatur) ist ein klinisches Praktikum, das heißt eine Form der Ausbildung von
Studierenden in klinischen Spezialitäten im Rahmen der medizinischen Grundausbildung, um eine
Zulassung zur klinischen Praxis zu erhalten. Der Praktikant arbeitet zusammen mit einem
klinischen Mentor (betreut, operiert, nimmt an einer ambulanten Aufnahme usw. teil), ist im Dienst
(mindestens 4 Mal im Monat) und nimmt an klinischen Analysen teil. Am Ende des Studiums
befindet sich die staatliche Zertifizierung, die vom Nationalen Zentrum für unabhängige Prüfung
durchgeführt wird.

Am Ende der 6-jährigen Ausbildung erhält der Absolvent ein Diplom mit der Qualifikation eines
Hausarztes. Die Ausbildung kann in einer von drei Sprachen (Kasachisch, Russisch und Englisch)
durchgeführt werden. Ein Absolvent, der seine Ausbildung abgeschlossen hat (5 Jahre +1 Jahr) ist
berechtigt, seine eigene praktische Tätigkeit als Arzt in der gesetzlich vorgeschriebenen Weise zu
absolvieren oder hat das Recht, eine weitere Ausbildung (Resiedentur) in bestimmten Bereichen
der klinischen Medizin fortzusetzen.

Die Dauer des Ausbildungsprogramms des Resiedenturs beträgt je nach Spezialität und
vorangegangener Ausbildung zwischen 2 und 4 Jahren. Es handelt sich zum Beispiel um
Spezialitäten wie: Kinderchirurgie (3 Jahre Vorbereitung); Augenheilkunde (3 Jahre Vorbereitung);
Herzchirurgie (4 Jahre Vorbereitung) usw.

Es sollte angemerkt werden, dass die meisten Studierenden, die im Bachelor eingeschult werden,
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keinen Wunsch haben, ihre Master- und Doktorarbeit fortzusetzen. Die Statistik sagt Folgendes aus.

Im Schuljahr 2022-2023 wurden in Kasachstan insgesamt 626 208 Personen unterrichtet, darunter:

Bachelor – 578237 Personen ;

Masterstudium – 35660 Personen ;

Postdoktorat – 6156 Personen;

Resiedentur – 6155 Personen.

Das heißt, nur 11,3 Prozent der Studierenden, die im Bachelor studiert haben, wurden im Master
eingeschult; nur 17,2 Prozent der Studierenden, die im Master studiert haben, gingen in das
Postdoktorat ein.

Ein solcher Trend kann darauf zurückzuführen sein, dass viele Berufe, um sie zu praktizieren,
keinen Master-Abschluss für einen Bewerber benötigen. In den meisten Fällen reicht es aus, einen
Bachelor-Abschluss zu haben. So dürfen zum Beispiel Rechtsanwälte oder Notare arbeiten, wenn
sie nur einen Bachelor-Abschluss haben. Daher wird das Masterstudium oft als optionales Element
angesehen. Das Studium im Master- und Postdoktorat eröffnet Möglichkeiten für die Arbeit an
Universitäten, aber in Kasachstan ist diese professionelle Spur immer noch nicht von großer
Bedeutung. Eine Stelle als Dozent oder Forscher an einer Universität scheint für viele Bachelor-
Absolventen nicht attraktiv und vielversprechend zu sein.

Zeitliche Struktur des Studienjahres

Studien in Kasachstan beginnt an allen Universitäten des Landes traditionell am 1. September. Das
erste Semester beginnt also im September und endet im Dezember. Die Gesamtdauer des
Semesters beträgt 15 Wochen. Von Ende Dezember bis Ende Januar (in den meisten Fällen) haben
die Studierenden Ferien. Das zweite Semester beginnt Ende Januar und dauert ebenfalls 15
Wochen. Die Studierenden absolvieren ihr Praktikum in der Regel im Juni. Im Juli und August gibt
es Ferien.

Die zeitliche Struktur des Studienjahres an sogenannten "ministeriellen" Universitäten kann sich
von den oben beschriebenen unterscheiden.

Der Unterricht findet traditionell in Form von Vorlesungen statt, die von den am besten
qualifizierten Mitarbeitern der Universitäten durchgeführt werden. Es gibt auch Seminare und
praktische Übungen, die darauf abzielen, das Wissen, das die Studenten während der Vorlesungen
erhalten haben, zu verankern und zu vertiefen. Aber die Universitäten haben ein hohes Maß an
Autonomie in Bezug auf die Organisation des Bildungsprozesses, daher gibt es in diesem Teil keine
einheitlichen Regeln. Jede Universität kann ihre eigene Form der Organisation des Lernprozesses
auswählen und erstellen. Darüber hinaus sollte angemerkt werden, dass private Universitäten im
Vergleich zu öffentlichen Universitäten mobiler und flexibler sind, um den Lernprozess zu
organisieren. Dies zeigt sich insbesondere darin, dass häufige Universitäten die Option aktiv
nutzen, in der Studenten ihre Lernbahn selbstständig gestalten. Das heißt, es geht darum, dass die
Studenten die Disziplinen, die sie studieren möchten, frei wählen können. Etwa 25 Prozent der
Disziplinen sind obligatorisch (sie sind vom staatlichen Standard vorgesehen), und die übrigen
Disziplinen werden von der Universität gebildet, und die Studenten können nach eigenem
Ermessen bestimmte Disziplinen auswählen. Die Studenten können auch einen Dozenten
(Professor) auswählen, bei dem sie den Lehrgang studieren werden. Die Auswahl von Disziplinen
und Professoren erfolgt durch Studenten über eine elektronische Plattform (Programm), die an
einer bestimmten Universität verwendet wird. Zum Beispiel verwenden einzelne Universitäten das
Platonus- und Canvas-System. Es gibt andere Programme (Plattformen).
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Heute haben Studenten die Möglichkeit, eine Hochschulbildung in solchen Unterrichtsformen zu
erhalten:

1. Vollzeit- oder stationär . Bei dieser Form muss der Student unbedingt an Seminaren und
Vorlesungen im Universitätsgebäude teilnehmen;

2. Fern. Der Unterricht findet über das Internet statt. Im Netzwerk für das Selbststudium werden
Aufgaben und Unterrichtsmaterialien platziert. Online-Konsultationen werden durchgeführt.
Der Schutz der Diplomarbeit wird an der Universität durchgeführt.

Unter Berücksichtigung eines ausreichend hohen Maßes an Autonomie der Universitäten in Bezug
auf die Organisation des Lernprozesses kann man sagen, dass es für alle Universitäten keine einzige
Regel (Standard) für die Beziehung zwischen Studenten und Lehrern gibt. An einzelnen
Universitäten, vor allem an privaten Universitäten, werden viele verschiedene Modelle horizontaler
Beziehungen zwischen Studenten, Dozenten und der Universitätsverwaltung aufgebaut. So
werden beispielsweise an einzelnen Universitäten verschiedene Kommissionen eingerichtet, die
aus Lehrern und Studenten bestehen. Diese Kommissionen lösen verschiedene Fragen und
Probleme, die während des Lernprozesses auftreten. Es handelt sich um Fragen, die Folgendes
beinhalten: Neustarten von Disziplinen; Erhalt der Erlaubnis, zusätzliche (über die Norm
hinausgehende) Disziplinen zu studieren; Einspruch gegen die Prüfungsergebnisse; ethische
Verstöße usw.

Promotionsverfahren

Das Verfahren zur Verteidigung von Dissertationen ist in Kasachstan durch einige normative
Rechtsakte geregelt, nämlich:

Regeln für die Verleihung von akademischen Graden  (Erlass des Ministers für Bildung und
Wissenschaft der Republik Kasachstan vom 31. März 2011 Nr. 127);

Musterordnung für den Dissertationsrat  (Erlass des Ministers für Bildung und Wissenschaft der
Republik Kasachstan vom 31. März 2011 Nr. 126);

Es ist möglich, eine Dissertation in Kasachstan erst nach Abschluss des Doktorandenprogramms zu
verteidigen. Die Dauer des Studiums beträgt drei Jahre. In Kasachstan kann man heute nur einen
wissenschaftlichen Abschluss erwerben - den Doktortitel. Die kasachische Gesetzgebung sieht
nicht die Möglichkeit vor, eine zweite Dissertation (Habilitation) zu verteidigen. In diesem
Zusammenhang verteidigen einige Wissenschaftler, die ihren wissenschaftlichen Status erhöhen
wollen, die nächste Dissertation (Habilitation) in den Nachbarländern (Kirgisistan, Russische
Föderation, Ukraine).

Dissertationsräte (Räte für die Verteidigung von Dissertationen) können an einer Universität
eröffnet werden, wenn die Universität eine Reihe von Voraussetzungen erfüllt. Erstens muss die
Hochschule bei der Eröffnung eines Dissertationsrats nicht nur über eine Lizenz verfügen, wie es
bisher erforderlich war. Jetzt muss die Universität über Bildungsprogramme verfügen, die
Programme müssen von Experten geprüft werden, und diese Programme müssen in das Register
der Bildungsprogramme aufgenommen werden. Außerdem muss die Hochschule jährlich eine
staatliche Bestellung für die Ausbildung der Studierenden erhalten.

Die Bildung der Zusammensetzung des Dissertationsrats erfolgt nach folgendem Schema. 50
Prozent der Vorstandsmitglieder sind ständige Mitglieder; 50 Prozent der Vorstandsmitglieder sind
temporäre Mitglieder. Ständige Ratsmitglieder werden vom akademischen Rat der Universität
ernannt. Befristete Mitglieder werden individuell zugewiesen, nur für die Zeit des
Doktorandenschutzes, abhängig vom Thema der Dissertation. Diese Entscheidung zielt darauf ab,
das Niveau der objektiven Bewertung von Dissertationen durch Experten auf diesem Gebiet zu
erhöhen.

28

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
KASACHSTAN



Die Dissertation wird unter der Leitung von in- und ausländischen wissenschaftlichen Beratern
durchgeführt, die wissenschaftliche oder akademische Abschlüsse haben und anerkannte Experten
auf dem Gebiet der Doktorandenforschung sind. Wenn die Dissertation Staatsgeheimnisse enthält,
wird sie unter der Leitung von zwei nationalen wissenschaftlichen Beratern durchgeführt, die
ebenfalls wissenschaftliche oder akademische Abschlüsse haben und Spezialisten auf dem
entsprechenden Gebiet sind. Zusätzlich können Berater Personen mit einem militärischen
(speziellen) Rang als Oberst sein, die mindestens 5 Jahre Erfahrung in der wissenschaftlichen und
pädagogischen Arbeit haben und aktiv in wissenschaftlichen und pädagogischen Studien tätig
sind.

Eine Dissertation kann in einer von zwei Formen eingereicht werden. Erstens kann es sich um eine
separate Dissertationsarbeit handeln. Zweitens kann es sich laut Clarivate Analytics Journal
Citation Reports (JCR) um eine Reihe von mindestens zwei Artikeln und einer Überprüfung oder
drei Artikeln handeln, die in Publikationen im ersten oder zweiten Quartil (Q1 bis Q2) veröffentlicht
wurden. Diese Publikationen müssen dem wissenschaftlichen Bereich der Dissertation
entsprechen. In einem der Artikel muss ein Postdoktorand der erste Autor oder Autor für
Korrespondenz sein.

Die wichtigsten wissenschaftlichen Ergebnisse einer Doktorarbeit (PhD) oder eines Profildoktors
müssen vor dem Schutz in wissenschaftlichen Publikationen veröffentlicht werden, die in der Liste
der für die Veröffentlichung der wichtigsten wissenschaftlichen Ergebnisse empfohlenen
wissenschaftlichen Publikationen oder in internationalen Fachzeitschriften enthalten sind.

Eine internationale Fachzeitschrift muss laut JCR einen Impaktfaktor haben oder in der Web of
Science Core Collection-Datenbank indiziert sein (einschließlich Arts and Humanities Citation
Index, Science Citation Index Expanded, Social Sciences Citation Index). Darüber hinaus kann die
Zeitschrift ein bestimmtes Perzentil für den CiteScore-Indikator in der Scopus-Datenbank in einem
der wissenschaftlichen Branchen haben, die zum Thema der Dissertation gehören.

Bevor der Doktorand seine Dissertation im Rat verteidigt, muss er eine Vordiskussion über die
Dissertation auf dem Lehrstuhl durchlaufen, an dem er zum Schreiben der Dissertation angehängt
ist.

Wenn während des offenen Schutzes eine negative Entscheidung über die Arbeit eines
Doktoranden getroffen wurde, können seine wissenschaftlichen Berater und offiziellen Gutachter,
die positive Bewertungen geschrieben haben, nicht an der Arbeit des Dissertationsrates
teilnehmen und die Dissertationen 3-5 Jahre lang nicht überprüfen.

Das Verfahren zum Schutz von Dissertationen wird über das Internet übertragen. Dies zielt darauf
ab, Transparenz und Offenheit des Verfahrens zu gewährleisten. Die Dissertationsarbeiten sollten
immer auf der Website der Universität und auf der Website des Nationalen Zentrums für staatliche
wissenschaftliche und technische Expertise öffentlich zugänglich sein.

Der Dissertationsrat kann eine von vier Entscheidungen treffen: einen Doktortitel vergeben; keinen
Abschluss vergeben; zur erneuten Fertigstellung einreichen; zur erneuten Verteidigung einreichen.

g. Hochschulzugang
Die Hochschulbildung wird von Bürgern Kasachstans erworben, die eine allgemeine Sekundar-
oder Fach- und Berufsausbildung oder eine postsekundäre Ausbildung haben (Teil 1, Artikel 35 des
Gesetzes der Republik Kasachstan "Über die Bildung"). Es ist möglich, den Bildungsprozess auf
verkürzten Bildungsprogrammen mit beschleunigter Studienzeit für Personen mit technischer und
beruflicher, postsekundärer oder höherer Bildung zu organisieren.
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In Kasachstan (für Staatsbürger) erfolgt die Zulassung zu den Hochschulen auf der Grundlage der
Ergebnisse der Einheitlichen Nationalen Prüfung. In den Jahren des Bestehens der Einheitlichen
Nationalen Prüfung haben mehr als 1,8 Millionen Schulabgänger die Prüfung bestanden. Seit 2017
haben Schulabgänger die Abschlussprüfung in Form von Abschlussprüfungen in der Schule
bestanden, um ein Zertifikat über die Sekundarschulbildung und "Altyn Belgi" zu erhalten, und sie
haben auch die Einheitliche Nationale Prüfung bestanden, um an Universitäten zugelassen zu
werden und staatliche Stipendien für ein Studium an Universitäten zu erhalten. Seit 2019 haben
Schulabgänger die Möglichkeit, die Einheitliche Nationale Prüfung viermal pro Jahr abzulegen. Die
Zulassung zum Hochschulstudium nach einer erneuten Prüfung ist nur auf kostenpflichtiger Basis
möglich, die staatlichen Stipendien werden nach Bestehen der großen Einheitsprüfung (im Juni)
vergeben.

Je nach Studienrichtung können zusätzliche Aufnahmeprüfungen erforderlich sein. Wer zum
Beispiel an einer Hochschule für Polizei studieren möchte, muss eine körperliche Eignungsprüfung
ablegen. Bewerber für bestimmte medizinische Fachrichtungen müssen eine psychometrische
Prüfung ablegen. Mit dieser Prüfung soll der Grad der Verwirklichung persönlicher Kompetenzen
ermittelt werden: Ethik, Intelligenz, Stressresistenz, Kommunikation, Zielstrebigkeit, Orientierung
an der Qualität von Lernaktivitäten, Zusammenarbeit, Wettbewerbsfähigkeit und das
Vorhandensein von Eigenschaften wie Einfühlungsvermögen, Verantwortungs- und
Pflichtbewusstsein, ein ausgeprägter Wunsch nach Gerechtigkeit, Mitgefühl und Menschlichkeit.

Anzahl der Studierenden in Einrichtungen der Hochschul- und (oder) Postgraduiertenbildung
nach Angaben der Unesco:

2021 - 711 393

2022 - 707 357  

2023 - 710 267

Ausbildung ausländischer Bürger in Kasachstan

Die Gesamtzahl der ausländischen Staatsbürger, die an den kasachischen Hochschulen studieren
(Stand 2023), beträgt 39.323 Personen.

Am häufigsten kommen Studierende aus Indien (8.699, Stand: Mai 2024), Usbekistan (6.721) und
Turkmenistan (2.750) nach Kasachstan. Drei Bereiche sind bei Ausländern besonders beliebt:
Gesundheits- und Sozialwesen, pädagogische Fachrichtungen sowie Wirtschaft, Management und
Recht.

Ausländische Staatsangehörige können in Kasachstan in der Regel nur gegen Zahlung von
Studiengebühren studieren. Ausnahmen sind möglich, wenn zwischenstaatliche oder
zwischenstaatliche Abkommen bestehen, die ausländische Studierende von der Zahlung von
Studiengebühren im jeweiligen Staat befreien.

Ausländische Studierende können auch ein Stipendium für ein Studium an einer kasachischen
Universität erhalten. In einigen Fällen wird die Finanzierung ausländischer Studenten in
Kasachstan durch DAFI-Stipendien und TTE-Zuschüsse gewährleistet.

Das Stipendienprogramm des Ministeriums für Wissenschaft und Hochschulbildung von
Kasachstan verdient besondere Aufmerksamkeit. Dieses Programm stützt sich auf die Strategie zur
Internationalisierung der Hochschulbildung bis 2025. Dieses Programm bietet Stipendien für
ausländische Staatsangehörige, einschließlich Personen der kasachischen Diaspora, die nicht
Bürger der Republik Kasachstan sind. Im akademischen Jahr 2021-2022 wurden im Rahmen dieses
Programms 550 Studierende an 16 kasachischen Universitäten zugelassen (Bachelor-Abschluss -
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490, Master-Abschluss - 50, Doktor-Abschluss - 10). Im Jahr 2022 betrug der Anteil ausländischer
Studierender am Kontingent der Hochschulen 7 Prozent, 195 Doppelabschlussprogramme mit 97
Partnerhochschulen aus 23 Ländern wurden durchgeführt. Das Kontingent der Studierenden, die in
solchen Programmen studieren, betrug 1.281 (Bachelor - 650, Master - 625, Doktorat - 6).

In der Regel müssen ausländische Staatsbürger, die in Kasachstan studieren möchten, persönlich
in Kasachstan einreisen und dem Zulassungsausschuss der Universität die erforderlichen
Unterlagen vorlegen.

Für die Zulassung zu einem Bachelor-Studiengang ist ein Sekundarschulabschluss oder eine
vergleichbare Ausbildung (im Land der Staatsbürgerschaft) erforderlich. Um dies zu bestätigen,
legt der Bewerber die folgenden Dokumente vor:

ein Ausweisdokument mit einer beglaubigten Übersetzung;
ein Bildungsdokument mit notariell beglaubigter Übersetzung;
eine Bescheinigung über die Anerkennung und Nostrifizierung von Bildungsnachweisen;
Gesundheitszeugnis Nr. 075-u;
Bescheinigung über einen HIV-(AIDS-)Test.

Ausländische Staatsangehörige (je nach Land der Staatsangehörigkeit) benötigen unter
Umständen auch ein Studentenvisum C 9, das über das Konsulat/die Botschaft von Kasachstan in
ihrem Wohnsitzland beantragt werden muss. Die Ersteinreise nach Kasachstan kann jedoch ohne
Visum erfolgen, da Kasachstan mit den meisten Ländern visumfreies Reisen vereinbart hat. Ein
Studentenvisum kann daher später beantragt werden.  

Ausländische Staatsbürger werden in Kasachstan ohne Aufnahmeprüfung und ohne Bestehen der
einheitlichen nationalen Prüfung an Universitäten zugelassen. Anstelle von Prüfungen unterziehen
sich ausländische Bürger nur einem Gespräch.

Um eine Bescheinigung über die Anerkennung eines nationalen Bildungsdokuments in Kasachstan
zu erhalten, müssen folgende Dokumente vorgelegt werden:

1. Dokument zum Nachweis der Identität und (oder) in Form eines elektronischen Dokuments
durch den Dienst für digitale Dokumente (zur Identifizierung der Identität) des Inhabers oder
Bevollmächtigten auf der Grundlage einer notariellen Vollmacht.

2. Antrag auf Anerkennung von Bildungsdokumenten gemäß dem festgelegten Formular.
3. Kopie des legalisierten oder apostillierten Bildungsdokuments und seines Anhangs mit

notariell beglaubigter Übersetzung (wenn das Dokument vollständig in einer Fremdsprache
abgefasst ist), einschließlich Übersetzung des Stempels. 

4. Für Nicht-Einwohner der Republik Kasachstan - eine Kopie des Ausweises des Inhabers des
Bildungsausweises (mit einer Übersetzung ins Kasachische oder Russische).

5. Informationen über die Bezahlung der Dienstleistung.
Im Rahmen der einzelnen Ausbildungsprogramme und je nach Unterrichtssprache müssen
ausländische Studenten auch eine Bescheinigung über ihre Fremdsprachenkenntnisse vorlegen.

h. Der Lehrkörper
Anzahl der Lehrkräfte an Hochschulen

Zu Beginn des akademischen Jahres 2023-2024 waren 37.391 Lehrkräfte an den Hochschulen des
Landes beschäftigt, von denen 14.982 (40,1 Prozent) einen akademischen Master-Abschluss, 10.504
(28,1 Prozent) einen Doktortitel und 4.168 (27,8 Prozent) einen Doktor der Philosophie (PhD)
hatten.

Im Jahr 2021 änderte Kasachstan die Anforderungen an die qualitative Zusammensetzung von
Hochschullehrern. Diese Änderungen basierten auf mehreren Schlüsselideen. Erstens sollte die
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Hochschulausbildung enger mit praktischen Tätigkeiten verbunden sein, d. h. die Studierenden
sollten mehr Kenntnisse und Fähigkeiten erwerben, die die reale Situation in diesem oder jenem
Bereich widerspiegeln. Zweitens sollten die so genannten "Profildisziplinen", d. h. diejenigen, die
den Kern des künftigen Berufs eines Hochschulabsolventen bilden, von Personen unterrichtet
werden, die über einschlägige praktische Erfahrungen verfügen. Natürlich unterscheidet sich diese
Regel je nach Fachrichtung und Ausbildungsrichtung der Studierenden, aber im Allgemeinen gilt
die oben genannte Regel für den gesamten Bildungsbereich (mit gewissen Präzisierungen für
einzelne Ausbildungsbereiche). Darüber hinaus haben sich ab 2021 die Anforderungen an die
Anzahl der Lehrkräfte, die einen Abschluss oder akademischen Titel haben müssen, geändert. So
mussten beispielsweise in der Fachrichtung "Pädagogische Wissenschaften" früher 45 Prozent der
Lehrkräfte einen akademischen Abschluss (PhD) haben, jetzt sind es mindestens 50 Prozent.
Außerdem müssen die Universitäten nach den Vorgaben des Ministeriums ein System der dualen
Ausbildung einführen und umsetzen. Mit anderen Worten, die Studenten sollten in
Bildungseinrichtungen arbeiten und während ihres Studiums praktische Fähigkeiten erwerben.

Nach den vorliegenden Daten waren im Jahr 2023 877 ausländische Fachkräfte aus 65 Ländern an
Lehrtätigkeiten auf Kosten der Hochschulen beteiligt. Ausländische Fachkräfte arbeiteten an 86
Universitäten in Kasachstan. Das sind 30 Prozent mehr als im Jahr 2022. Was die Form der Lehre
anbelangt, so wurden 2023 mehr ausländische Akademiker im Offline-Format angezogen. Die
Nutzung des Offline-Formats hat deutlich zugenommen, da sich die Zahl der Fachleute, die
Präsenzveranstaltungen durchführen, im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt hat: von 257 im Jahr
2022 auf 460 im Jahr 2023.

Kasachstanische Universitäten laden vor allem Fachleute aus den GUS-Staaten und Europa ein.
Russland behält seine führende Position bei der Zahl der angeworbenen ausländischen Fachkräfte
bei und zeigt Stabilität bei diesen Indikatoren: 2023 werden 233 Fachkräfte angeworben, was fast
dasselbe ist wie im Vorjahr (2022 - 234 Fachkräfte). Die Türkei und Deutschland bleiben die
führenden Länder unter den europäischen Ländern, was die Zahl der Fachkräfte angeht. Im
laufenden Jahr wurden 71 Fachkräfte aus der Türkei eingeladen, das sind 18 Prozent mehr als 2022
(60 Fachkräfte). Aus Deutschland wurden 60 Fachkräfte eingeladen, etwas weniger als im letzten
Jahr (2022 - 64 Fachkräfte). Was Nordamerika betrifft, so sind die USA die wichtigste Quelle für
angeworbene Fachkräfte. Im Jahr 2023 wurden 43 Fachkräfte aus den USA angeworben, das sind
deutlich mehr als im Jahr 2022 (34 Fachkräfte). Erwähnenswert sind auch andere Länder, die aktiv
an der Anwerbung ausländischer Fachkräfte beteiligt sind, darunter Usbekistan, Polen, die Ukraine,
das Vereinigte Königreich, Italien, Kirgisistan und Frankreich.

i. Akademische Schwerpunkte
Den statistischen Daten zufolge waren die folgenden Fachrichtungen für Studenten in Kasachstan
am stärksten gefragt im Studienjahr 2023/2024:
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DIAGRAMM 10: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

1. Gesamtzahl der neu zugelassenen Studierenden : 171.699. Gesamtzahl der Studierenden in
Kasachstan: 592.694

2. Fachrichtungen:
Pädagogik: 46.969 neu zugelassene Studierende (166.568 insgesamt)
Kunst und Geisteswissenschaften: 9.979 neu zugelassene Studierende (34.625
insgesamt)
Sozialwissenschaften, Journalismus und Information: 6.121 neu zugelassene
Studierende (19.815 insgesamt)
Wirtschaft, Management und Recht : 21.875 neu zugelassene Studierende (82.954
insgesamt)
Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik: 8.949 neu zugelassene Studierende
(26.294 insgesamt)
Informations- und Kommunikationstechnologien: 18.509 neu zugelassene Studierende
(56.064 insgesamt)
Maschinenbau, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe : 30.263 neu zugelassene
Studierende (97.715 insgesamt)
Landwirtschaft und Bioressourcen: 2.412 neu zugelassene Studierende (7.212
insgesamt)
Veterinärmedizin: 1.150 neu zugelassene Studierende (4.743 insgesamt)
Gesundheit und soziale Sicherheit (Medizin) : 13.545 neu zugelassene Studierende
(58.574 insgesamt)
Dienstleistungen: 7.768 neu zugelassene Studierende (26.689 insgesamt)
Nationale Sicherheit und Militärwesen: 1.459 neu zugelassene Studierende (3.894
insgesamt)
Unbekannt und nicht spezifiziert: 2.700 neu zugelassene Studierende (7.547
insgesamt).

j. Forschung, Innovation und Transfer

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 16: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 17: Anzahl der Patente in Naturwissenschaft und Technik
(Residents)

KENNZAHL 18: Anzahl wissenschaftlicher Publikationen

KENNZAHL 19: Knowledge Economy Index (KEI)

Kasachstan (2022) 0,12
Im Vergleich: Deutschland (2021) 3,14
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2020) 803
Im Vergleich: Deutschland (2020) 42.260
Quelle: The World Bank. World Development Indicators

Kasachstan (2023) 7.043
Im Vergleich: Deutschland (2023) 202.397
Quelle: SCImago Journal & Country Rank

Kasachstan (2012) 73
Im Vergleich: Deutschland (2012) 8
Quelle: The World Bank. Knowledge Economy Index

Das Wissenschaftsmanagementsystem in Kasachstan ist wie folgt aufgebaut. Es gibt folgende
Einrichtungen, die für die Verwaltung der Wissenschaft im Land zuständig sind: der Nationale Rat
für Wissenschaft und Technologie unter dem Präsidenten der Republik Kasachstan, die Höhere
Wissenschaftliche und Technische Kommission, die Nationalen Wissenschaftsräte, das Staatliche
Wissenschaftliche und Technische Gutachten und der Wissenschaftsausschuss (unter dem
Ministerium für Wissenschaft und Hochschulbildung).

Nach den nationalen Statistiken waren in 2021 21617 Forscher im Bereich der Wissenschaft tätig,
davon 17092 Forschungsspezialisten. 35 Prozent von ihnen haben einen wissenschaftlichen oder
akademischen Abschluss (1 652 haben einen Doktortitel, 3 838 Kandidaten der Wissenschaften, 1
952 Doktoren der Philosophie (im Folgenden als PhD bezeichnet) und 55 Doktoren nach Profil). In
Bezug auf die Altersgruppen: 35 Prozent der Wissenschaftler sind unter 35 Jahre alt; 42
Prozent sind zwischen 35 und 54 Jahre alt; 23 Prozent sind über 55 Jahre alt. Der Anteil der Frauen
beträgt 54 Prozent, der der Männer 46 Prozent.

Die Unterstützung für junge Wissenschaftler und Maßnahmen, um sie für die Wissenschaft zu
gewinnen, wurden in den letzten Jahren verstärkt. Mehr als 1.000 junge Wissenschaftler und
Forscher arbeiten an 631 wissenschaftlichen Projekten mit einem Gesamtvolumen von 19,1
Milliarden Tenge. Gemäß den Anforderungen in den Ausschreibungsunterlagen sollte der Anteil
junger Wissenschaftler und Forscher an jedem vom Ministerium für Wissenschaft und
Hochschulbildung finanzierten Projekt mindestens 40 Prozent betragen.

650 Unternehmen und 485 Einzelpersonen, die wissenschaftliche und (oder) wissenschaftlich-
technische Tätigkeiten ausüben, sind akkreditiert. Aber nur 438 der Gesamtzahl führen
wissenschaftliche Forschungs-, Versuchs- und Entwurfsarbeiten durch. Von diesen: 101 gehören
zum öffentlichen Sektor, 95 zum Hochschulsektor, 202 zum unternehmerischen Sektor und 40 zum
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gemeinnützigen Sektor.

Die Höchste wissenschaftliche und technische Kommission hat für die Jahre 2023-2025 10
vorrangige Bereiche für die Entwicklung der Wissenschaft genehmigt:

1. Rationelle Nutzung der Wasserressourcen, der Tier- und Pflanzenwelt, Ökologie;
2. Geologie, Gewinnung und Verarbeitung von Mineral- und Kohlenwasserstoffrohstoffen, neue

Materialien, Technologien, sichere Produkte und Konstruktionen;
3. Energie- und Maschinenbau;
4. Informations-, Kommunikations- und Weltraumtechnologie;
5. Forschung in den Naturwissenschaften;
6. Wissenschaft über Leben und Gesundheit;
7. Forschung in der Hochschulbildung;
8. Forschung auf dem Gebiet der Sozial- und Geisteswissenschaften;
9. Nachhaltige Entwicklung des agroindustriellen Komplexes und die Sicherheit

landwirtschaftlicher Produkte;
10. Nationale Sicherheit und Verteidigung.

 

Die Finanzierung der Wissenschaft aus dem republikanischen Budget hat sich in den Jahren 2021
bis 2023 fast verdoppelt und belief sich im Jahr 2021 auf 71,6 Milliarden Tenge, im Jahr 2022 auf
70,2 Milliarden Tenge und im Jahr 2023 auf 149,4 Milliarden Tenge.

Auch die Universitäten sind aktiv an wissenschaftlichen Projekten beteiligt. Dies wird unter
anderem durch Zuschüsse gewährleistet, die das Ministerium für die Forschung bereitstellt.  In den
Jahren 2019-2020 wurden erhebliche Anstrengungen unternommen, um den rechtlichen Rahmen
und die Prozesse der Wissenschaftsverwaltung zu verbessern. Notwendige Änderungen wurden an
den Verordnungen über die nationalen Wissenschaftsräte, den Regeln für die Organisation und
Durchführung staatlicher wissenschaftlicher und technischer Gutachten und den Regeln für die
Finanzierung der Wissenschaft vorgenommen.

Die Durchführung der wissenschaftlichen Forschung erfolgt in Übereinstimmung mit den von der
Höheren Wissenschaftlich-Technischen Kommission festgelegten vorrangigen Bereichen der
wissenschaftlichen Entwicklung. Wie die Analyse zeigt, liegt das größte Interesse der kasachischen
Wissenschaftler in der angewandten Forschung, deren Anteil an den Fördermitteln 58,5 Prozent
beträgt.

Die meisten Anträge werden im Rahmen des Schwerpunkts "Rationelle Nutzung der natürlichen
Ressourcen, Verarbeitung von Rohstoffen und Produkten" eingereicht. An zweiter Stelle steht der
Schwerpunkt "Informations- und Telekommunikationstechnologien", was mit dem hohen
praktischen Interesse der Wissenschaft an den Problemen der Digitalisierung der Wirtschaft
zusammenhängt. Eine konstant hohe Zahl von Anträgen geht auch in der Richtung
"Wissenschaftliche Forschung im Bereich der Sozial- und Geisteswissenschaften" ein.

Der Zuschussbetrag für ein Projekt beträgt bis zu 100 Millionen Tenge; im Bereich der Sozial-,
Geisteswissenschaften und Kunst bis zu 70 Millionen Tenge. Grundlagenforschung und
angewandte Forschung werden in 10 Prioritäts- und 117 spezialisierten Bereichen finanziert. Für
Projekte junger Wissenschaftler werden Zuschüsse von jeweils bis zu 75 Millionen Tenge gewährt.

Neben den Universitäten gibt es in Kasachstan eine Vielzahl von wissenschaftlichen
Organisationen, Instituten, Zentren usw. Hier sind einige von ihnen.

Führende (wissenschaftliche) Forschungszentren des Landes

1. Fesenkov Astrophysikalisches Institut
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2. A. H. Margulan-Institut für Archäologie

3. Institut für Pflanzenbiologie und Biotechnologie

4. Institut für Geographie von Kasachstan

5. K. I. Satpayev Institut für geologische Wissenschaften

6. Institut für geophysikalische Forschung

7. D. A. Kunajew Institut für Bergbautechnik

8. Ch. Ch. Valikhanov Institut für Geschichte und Ethnologie

9. M. O. Auezov Institut für Literatur und Kunst

10. Institut für organische Synthese und Kohlechemie

11. Institut für Seismologie (Kasachstan)

12. Institut für Nuklearphysik der Republik Kasachstan

13. Institut für Linguistik, benannt nach Baitursynov

14. Kasachisches Forschungsinstitut für Veterinärmedizin

15. Kasachisches Forschungsinstitut für Augenkrankheiten

16. Kasachisches Forschungsinstitut für Obst- und Gemüseanbau

17. M. Aikimbayev Kasachisches wissenschaftliches Zentrum für Quarantäne und zoonotische
Infektionen

18. Nationales wissenschaftliches Zentrum für Phthisiopulmonologie

19. Institut für Physik und Technologie

20. Abishev Chemisches und metallurgisches Institut

21. Nationale Akademie der Wissenschaften der Republik Kasachstan

22. Nationales Zentrum für Biotechnologie der Republik Kasachstan

23. Zentrum für physikalisch-chemische Methoden der Forschung und Analyse

24. Zentrum für astrophysikalische Forschung

25. Zentrum für Erdwissenschaften, Metallurgie und Veredelung

26. Nationales Zentrum für wissenschaftliche und technische Information

27. Nationale Ingenieurakademie der Republik Kasachstan

28. Nationales Zentrum für komplexe Verarbeitung von mineralischen Rohstoffen der Republik
Kasachstan

29. Nationales Nuklearzentrum der Republik Kasachstan

30. Kasachstanisches Institut für strategische Studien
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31. I. Altynsarin Nationale Akademie für Bildung

32. Kasachisches Forschungsinstitut für Onkologie und Radiologie

33. Forschungsinstitut für Kardiologie und innere Krankheiten

34. "Nationales wissenschaftliches medizinisches Zentrum" des Gesundheitsministeriums der
Republik Kasachstan

35. Nationales Zentrum für Gutachten über Arzneimittel, medizinische Geräte und medizinische
Ausrüstung des Gesundheitsministeriums der Republik Kasachstan

36. Kasachisches Wissenschaftliches Zentrum für Hygiene und Epidemiologie

37. Nationales wissenschaftliches Zentrum für Phthisiopulmonologie der Republik Kasachstan

38. Republikanisches Forschungszentrum für den Gesundheitsschutz von Müttern und Kindern

39. Republikanisches wissenschaftliches und praktisches Zentrum für Psychiatrie, Psychotherapie
und Narkologie

40. Wissenschaftliches Zentrum für Pädiatrie und Kinderchirurgie

41. Nationales wissenschaftliches und praktisches Zentrum für Strafvollzugspädagogik

42. Nationales Zentrum für staatliche wissenschaftliche und technische Expertise

43. Östliches Forschungsinstitut für Bergbau und Metallurgie von Nichteisenmetallen

44. Zentrum für Molekularmedizin

k. Qualitätssicherung
Kasachstan ist bestrebt, dass die Universitäten des Landes in den weltweiten Rankings hohe
Positionen einnehmen. In dieser Hinsicht führt Kasachstan sowohl auf der Ebene des Landes als
Ganzes als auch auf der Ebene der Universitäten im Besonderen verschiedene Maßnahmen durch,
die die Qualität sowohl in der Wissenschaft als auch in der Bildung sicherstellen sollen.

Das Nationale Zentrum für Bildungsentwicklung ist für die Sicherung der internen Qualität
zuständig (die Qualität, die eine Universität selbst gewährleisten muss). Diese Organisation
entwickelt Empfehlungen für Hochschulen, die sich mit Qualitätsfragen befassen. Ein Beispiel für
eine solche Empfehlung ist die folgende Empfehlung "Tuning the system of internal quality
assurance: Methodological recommendations". Zusammengestellt von: Omirbaev S.M., Mukhataev
A.A. - Astana, 2023, 41 Seiten“. In diesem Dokument werden verschiedene Methoden
zusammengestellt, die von der Universität zur Qualitätssicherung in Wissenschaft und Lehre
eingesetzt werden können.

Das Nationale Zentrum für die Entwicklung der Hochschulbildung organisiert auch
Schulungsseminare für Hochschulvertreter. Bei diesen Veranstaltungen werden aktuelle Probleme
im Bereich der Qualität erörtert und Wege zur Lösung bestehender Schwierigkeiten diskutiert. An
diesen Sitzungen nehmen auch Vertreter des zuständigen Ministeriums sowie Mitarbeiter der
Akkreditierungsagentur teil. 

In Kasachstan sind nationale Akkreditierungsagenturen tätig, um die externe Qualität von
Wissenschaft und Bildung zu gewährleisten. Gemäß Artikel 9-1 des Bildungsgesetzes erfolgt die
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Akkreditierung auf freiwilliger Basis durch nicht gewinnorientierte Nichtregierungsorganisationen.
Die Bildungseinrichtung wählt die Akkreditierungsstelle unabhängig aus. Der Staat behält sich das
Recht vor, Akkreditierungsanbieter zu regulieren, indem er sie anerkennt und in das nationale
Register der Akkreditierungsstellen aufnimmt.

Qualitätssicherungsagenturen (Akkreditierungsagenturen) führen ihre Tätigkeiten zur externen
Bewertung von Bildungseinrichtungen (Institutionen, Studiengänge) gemäß den internationalen
Standards und Leitlinien für die Qualitätssicherung im Hochschulbereich im Europäischen
Hochschulraum (ESG), dem Nationalen Standard für die Qualitätssicherung im Hochschulbereich
und den Regeln für die Anerkennung von Akkreditierungsstellen, einschließlich ausländischer
Akkreditierungsstellen, sowie der Erstellung von Registern anerkannter akkreditierter
Organisationen durch.

Nationale und internationale Akkreditierungsagenturen in Kasachstan orientieren sich an den
Standards and Guidelines for Quality Assurance in Higher Education in the European Area (ESG -
Europäische Standards und Leitlinien), die von der größten europäischen Vereinigung für
Qualitätssicherung in der Hochschulbildung - ENQA (European Association for Quality Assurance in
Higher Education) - genehmigt wurden.

Daher wurde in Kasachstan ein dreistufiges Modell des nationalen
Qualitätssicherungssystems eingeführt: 

die erste Ebene - das System der internen Qualitätssicherung (Hochschulebene);
die zweite Ebene - das System der externen Qualitätssicherung;
die dritte Ebene - das System der staatlichen Verwaltung und Regulierung des
Qualitätssicherungssystems.

Eine eigene Richtung zur Sicherung der Qualität von Wissenschaft und Bildung sollte der Aufbau
eines nationalen Ratings der Universitäten in Kasachstan sein. Ein solches Rating gibt es derzeit
nicht. Die nationale Unternehmerkammer "Atameken" erstellt separate Ratings (für bestimmte
Ausbildungsbereiche). Das Problem und einige Einschränkungen dieser Bewertungen bestehen
jedoch darin, dass sie nur einen Aspekt der Bewertung widerspiegeln: die Zufriedenheit der
Arbeitgeber mit der Qualität der Ausbildung der Studenten an der Universität.

Es sollte auch erwähnt werden, dass einzelne Akkreditierungsagenturen auch ihre eigenen
Hochschulrankings erstellen. Diese Bewertungen (Bewertungen einzelner Agenturen, die
miteinander konkurrieren) spiegeln jedoch nicht immer vollständig die Qualitätslage aller
Hochschulen des Landes wider.  

Zur Gewährleistung der akademischen Integrität (Plagiate und ähnliche Probleme) in der
Hochschulbildung und Wissenschaft wurde die Liga für akademische Integrität
(https://adaldyq.kz/en/chto-takoe-liga/en/) gegründet. Die Liga für akademische Integrität ist eine
Vereinigung von Organisationen der Hochschul- und Postgraduiertenausbildung in der Republik
Kasachstan. Die Liga hat die Aufgabe, die Qualität der Bildung im Land durch die Förderung und
Umsetzung der Grundprinzipien der akademischen Integrität zu verbessern und zu steigern.

l. Hochschule und Wirtschaft
In letzter Zeit gab es in Kasachstan einen Trend, der eine engere Verbindung zwischen
Universitäten auf der einen und Unternehmen auf der anderen Seite herstellt. Diese Änderungen
basieren auf folgenden Programmdokumenten: (1) dem strategischen Entwicklungsplan der
Republik Kasachstan bis 2025, (2) dem Staatlichen Programm für die Entwicklung der Republik
Kasachstan für 2010-2014 (GPIIR-I), (3) dem Staatlichen Programm für die industrielle und
innovative Entwicklung der Republik Kasachstan für 2015-2019 (GPIIR-II), (4) der Strategie
"Kasachstan 2050: Ein neuer politischer Kurs eines stabilen Staates" sowie (5) den Staatlichen
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Programmen für die Entwicklung der Bildung der Republik Kasachstan für 2016-2019 und (5) dem
Staatlichen Programm für die Entwicklung der Bildung der Republik Kasachstan für 2016-2019 und
2020-2025 jahre (Jonbekova et al., 2020). Trotz der politischen Unterstützung für die
Zusammenarbeit zwischen Universitäten und der Industrie hat Kasachstan nach internationalen
Berichten jedoch immer noch unzureichende Indikatoren für Innovation und Kommerzialisierung
der wissenschaftlichen Forschung. Nach den Ergebnissen des Jahres 2023 belegte Kasachstan im
Globalen Innovationsindex der Weltorganisation für geistiges Eigentum Platz 82 unter 132
Ländern.

Um das Ziel einer engeren und effizienteren Zusammenarbeit der Universitäten mit der realen
Wirtschaft zu erreichen, werden in Kasachstan verschiedene Aktivitäten durchgeführt, die sowohl
Universitäten als auch Unternehmen zum Zusammenwirken motivieren sollten. So "drängen" sich
Universitäten zum Beispiel durch staatliche Akkreditierungsanforderungen und
Bewertungssysteme in die Interaktion. Um ihre Bewertungen zu erhöhen, müssen Universitäten
aktiv Partnerschaften mit der Industrie entwickeln, das Beschäftigungsniveau von Absolventen
erhöhen und Forschungsmöglichkeiten erweitern. Andererseits sind vor allem staatliche
Unternehmen verpflichtet, einen Teil ihres Gewinns für die Unterstützung wissenschaftlicher und
technologischer Initiativen von Universitäten bereitzustellen. So sind Unternutzer in Kasachstan
gemäß dem "Kodex über Untergrund und Unternutzung" verpflichtet, 1 Prozent der eigenen
Produktionskosten für Forschung und Entwicklung zuzuweisen. Heute können Unternehmen
selbstständig akkreditierte wissenschaftliche Institute oder autonome Bildungsorganisationen zur
Finanzierung auswählen. Die Einführung des neuen Mechanismus soll die jährliche Finanzierung
der Wissenschaft um 25 Prozent erhöhen, die Transparenz der Beiträge von Nichtnutzern zur
Entwicklung wissenschaftlicher Aktivitäten erhöhen, die entsprechenden wissenschaftlichen
Projekte auf staatliche Rechnung stellen und deren ständige Überwachung sicherstellen. Als
Ergebnis wird die Einrichtung von 15 wissenschaftlichen Labors für den gemeinsamen Gebrauch
und 10 Forschungszentren auf der Grundlage von inländischen Universitäten für Nichtbenutzer
geplant.

Um diese Ziele zu verwirklichen (Verbesserung der Zusammenarbeit von Unternehmen und
Universitäten), treffen sich regelmäßig Vertreter des Ministeriums für Wissenschaft und
Hochschulbildung sowie Vertreter von Universitäten mit Unternehmen im Land. So gibt es in
Kasachstan einen "nationalen Unternehmerrat unter der Regierung Kasachstans", der Behörden
und Unternehmen vereint. In den Sitzungen dieses Rates werden unter anderem Fragen zur
Verbesserung der Zusammenarbeit von Universität und Wirtschaft diskutiert.

Wie bereits erwähnt, wurde das Boloshak-Stipendienprogramm ab 2022 neu ausgerichtet, um
ingenieurwissenschaftliches Personal auszubilden. In diesem Zusammenhang wurde die Anzahl
der Zuschüsse für technische und IT-Fachrichtungen im Rahmen des Bolashak-Programms auf 60
Prozent erhöht.

Im Jahr 2024 wurden zum Beispiel folgende Schwerpunkte des Boloshak-Programms aufgeführt:
Informationssicherheit und Kryptographie (Cyber); Künstliche Intelligenz; Fernsteuerungssystem.
Intelligente Steuerungssysteme; Neue Materialtechnik; Luft- und Raumfahrttechnik und -
technologien. Luftverkehrskontrolle; Öl- und Gastechnik; Biotechnologie. Bioingenieurwesen.
Biomedizin. Biochemie und andere.

Darüber hinaus wurde in der Botschaft des Präsidenten im Jahr 2024 das Problem des
Fachkräftemangels angesprochen. Um es zu lösen, sagte er, muss die Qualität der medizinischen
Ausbildung erheblich verbessert werden, einschließlich der Einführung differenzierter Zuschüsse
und der Verteilung je nach Bildungsniveau.
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m. Bestehende Kooperation zwischen Wissenschaft und Praxis
Besonders erwähnenswert sind die Universitäten, von denen viele nach eigenständigen Lösungen
suchen, die auf eine engere Zusammenarbeit zwischen Bildungsprogrammen und dem
Arbeitsmarkt abzielen. So können die folgenden Projekte als Beispiel genannt werden:

Die Narxoz-Universität hat zusammen mit dem Ritz-Carlton Astana, einem Luxushotel in
Kasachstan, ein duales Studienprogramm organisiert. Gemäß diesem Programm werden die
einzelnen Fachdisziplinen "Gastronomie und Hotellerie", "Tourismus und Gastfreundschaft" direkt
innerhalb der Hotelmauern von Experten unterrichtet. Die Studenten können während des
Studiums Profilfähigkeiten erwerben, praktische Kompetenzen und ein Stipendium vom Hotel
erhalten. Das Trainingsprogramm ist mit praktischen Schulungen zu modernen Hoteltechnologien,
Kommunikation und hohen Hotelstandards gefüllt. Mit dem dualen Programm können die
Studenten internationale Standards für Hoteldienstleistungen erlernen, Fachkenntnisse erwerben
und von Experten der Industrie ausgebildet werden. Diese praktischen Übungen sind in den
Lehrplänen der Universität enthalten. Die Leistungen der Studierenden (Noten) werden im
universitätsweiten System zur Leistungsüberwachung erfasst.

Ein ähnliches Programm wird von der Maqsut Narikbayev University organisiert.

Die Universität von Atyrau für Öl und Gas nach S. Utebaev  hat einen Vertrag mit der Firma
Kazakhstan Petrochemical Industries (KPI) abgeschlossen. Die Vereinbarung bietet die Möglichkeit
für Master- und Doktoranden, die in einer Vollzeitausbildung im Fach
"Chemieingenieurwesen" studieren, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der Entwicklung
neuer Polypropylen-basierter Polymerzusammensetzungen auf der Basis des Unternehmens zu
vertiefen.

Die Satbayev University stärkt auch die Integration von Bildung und Produktion, indem sie den
Studierenden verschiedene Möglichkeiten bietet, Produktionswissen, Fertigkeiten und Fertigkeiten
zu entwickeln. Ein breites duales Ausbildungsprogramm wird vom Institut für Energie- und
Maschinenbau durchgeführt. Dieses Institut (das Institut arbeitet als Teil der Satbayev University)
arbeitet mit mehr als 30 Unternehmen zusammen, auf deren Grundlage Niederlassungen der
Lehrstühle des Instituts gegründet wurden.

Um die Integration von Bildung und Produktion ab 2022 zu ermöglichen, hat das Institut ein
Pilotprojekt gestartet, um Studenten direkt am Arbeitsplatz auszubilden. Als Partner wurden
gewählt: das "Schwermaschinenfabrik Almaty" und das Automobilwerk Allur, das JAC-, Chevrolet-,
Kia-, LADA- und Jetour-Maschinen herstellt.

Die Memoranden sehen nicht nur den Austausch von Lehrern und Schülern vor, sondern auch die
volle Beteiligung der Schüler an realen Produktionsprozessen. Die Studenten werden als
Mitarbeiter des Unternehmens ausgegeben, was es ihnen ermöglicht, einen Lohn zu erhalten und
sich tief in die Arbeit der Produktion einzubringen. Dabei erhalten sie theoretische Lektionen mit
Hilfe von Fernunterrichtstechnologien gemäß den Lehrplänen der Bildungsprogramme.

Oben wurde bereits festgestellt, dass sich in den letzten Jahren die Anforderungen an die
Zusammensetzung von Hochschullehrern geändert haben. Gemäß den Anforderungen des
Ministeriums für Wissenschaft und Hochschulbildung müssen Universitäten sicherstellen, dass
bestimmte Disziplinen von Fachleuten, die über ausreichende praktische Erfahrung verfügen,
kontinuierlich unterrichtet werden.

In der Ausbildungsrichtung "Medizin" Kernfächer mindestens fünf Jahre lang praktische und
klinische Erfahrung in Einrichtungen des Gesundheitswesens haben. 

In der Ausbildungsrichtung "Architektur und Bauwesen" wurde ebenfalls zum ersten Mal die
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Anforderung eingeführt, dass die Lehrkräfte über mindestens fünf Jahre praktische
Berufserfahrung verfügen müssen. Diese Lehrkräfte sollten mindestens 50 Prozent der Gesamtzahl
ausmachen. Die Lehrkräfte müssen außerdem mindestens alle fünf Jahre ihre Qualifikationen in
den Bereichen Forschung, Vermessung, Entwurf und Produktionsorganisation verbessern.

Im Fachbereich Recht wurde erstmals die Anforderung eingeführt, dass mindestens 60 Prozent der
Lehrkräfte praktizierende Juristen mit mindestens fünf Jahren Berufserfahrung sein müssen.
Mindestens 50 Prozent aller Dozenten müssen einen Doktortitel in Rechtswissenschaften besitzen.

In Kasachstan wird auch auf die Verbesserung der Zusammenarbeit von Wissenschaft
(wissenschaftlichen Instituten und wissenschaftlichen Zentren) mit Unternehmern geachtet. Mit
der Teilnahme des Ministeriums für Wissenschaft und Hochschulbildung werden Tagungen und
Seminare mit Beteiligung von Wissenschaftlern sowie Vertretern des realen Wirtschaftssektors
abgehalten. Das Ministerium sucht nach den produktivsten Mechanismen für eine solche
Interaktion. In Kasachstan werden jährlich Konferenzen zum Thema "Science and
Business" abgehalten, in denen auch diese Fragen diskutiert werden.

Eine Rolle bei der Festlegung der Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft spielt auch die
Höchste wissenschaftlich-technische Kommission . Ab 2024 wird die Arbeit dieser Kommission
geändert. Die Hauptaufgabe der Kommission ist es, das Zusammenspiel von Wissenschaftlern und
Unternehmen zu verbessern. Im Jahr 2024 wurden der Kommission 653 Vorschläge für
wissenschaftliche und technische Aufgaben zur Prüfung unterbreitet, von denen die Mittel für 113
wissenschaftliche und technische Projekte für die Jahre 2025 bis 2027 in den für die Wirtschaft
vorrangigen Bereichen genehmigt wurden. Dazu gehören Ökologie, Umwelt und rationale
Umweltnutzung; Energie, fortschrittliche Materialien und Transport; fortschrittliche Produktion,
digitale und Weltraumtechnologie; biologische Sicherheit, etc.

Ein Beispiel für die Interaktion von Wissenschaft und Wirtschaft könnte das AI-Sama-Programm für
künstliche Intelligenz sein. Diese Initiative zielt darauf ab, ein günstiges Umfeld für die Ausbildung
von Fachkräften und die Entwicklung künstlicher Intelligenz (KI) zu schaffen, um der
wissenschaftlichen und technologischen Entwicklung des Landes neue Impulse zu geben. Dieses
Programm umfasst 100.000 Teilnehmer. Es zielt darauf ab, das Potenzial künstlicher Intelligenz in
der nationalen Wirtschaft zu entfalten und technologisches Unternehmertum zu unterstützen.

Das Programm wurde unter Mitwirkung internationaler Experten entwickelt. Paul Kim, Chief
Technology Officer und Associate Dekan der Stanford Graduate School of Education, spielte eine
führende Rolle bei seiner Entstehung. Die Entwicklung nutzt auch die Expertise von Experten der
Stanford University, des Imperial College London, des King's College London, der Royal Academy
of Engineering sowie der Innovationsplattformen SETsquared und UKSPA.

AI-Sana umfasst die Integration von Bildungs-, Forschungs- und Anwendungsansätzen, die darauf
abzielen, 1) grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich KI zu entwickeln; 2) Fachleute für
die Einführung von KI in wichtige Wirtschaftszweige auszubilden; 3) Ein nachhaltiges Ökosystem zu
schaffen, das die Erzeugung von DeepTech-Startups an Universitäten und Forschungsinstituten
fördert. Das Programm zielt darauf ab, Lern- und Forschungsansätze zu transformieren, so dass
Hochschulen von einem traditionellen Bildungs- zu einem Forschungs- und Forschungsformat
wechseln können.

Wir sollten auch eine andere Form der Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft in
Kasachstan erwähnen, nämlich Technologieparks. So funktioniert zum Beispiel ein solcher Park
als Teil der Nasarbajew-Universität. In diesem Technologiepark arbeiten 32 kasachische
Unternehmen. Der Park selbst umfasst eine Fläche von 3 Tausend Quadratmetern. Hier gibt es eine
experimentelle Werkstatt, ein digitales Prototyping-Labor, die Möglichkeiten des Regimes der
Sonderwirtschaftszone werden bereitgestellt.

41

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
KASACHSTAN



Bemerkenswert ist auch das Astana Hub-Projekt, das ein Innovations- und Technologiezentrum in
Astana ist. Der Astana Hub wurde im Auftrag des kasachischen Präsidenten gegründet.

Astana Hub-Aufgaben:
Schaffung von günstigen Bedingungen für die Entwicklung von Start-ups und innovativen
Unternehmen.
Bereitstellung der notwendigen Ressourcen und Infrastruktur für die Arbeit von Unternehmen
und Unternehmern.
Unterstützung von Startups, die in den Bereichen Informationstechnologie, Fintech,
Biotechnologie, künstlicher Intelligenz und anderen fortgeschrittenen Bereichen tätig sind.
Unterstützung von Bildungsprogrammen und Aktivitäten zur Aus- und Weiterbildung.
Investitionen und Finanzierung anziehen.
Erstellen einer Plattform für die Interaktion von Startups mit Investoren und
Risikokapitalgebern.
Organisation von Investitionsaktivitäten und Unterstützung bei der Suche nach
Finanzierungsquellen.
Astana Hub-ansässige Unternehmen sind für einen bestimmten Zeitraum von der
Körperschaftssteuer befreit. Dies ermöglicht es Start-ups und Technologieunternehmen, ihre
Steuerschulden zu senken, was dazu beiträgt, Mittel in die Geschäftsentwicklung zu
investieren. Das englische Recht gilt für den Hub.

n. Potenziale für die Kooperation zwischen Wissenschaft und Praxis
Die oben genannten Informationen zeigen, dass Kasachstan offen ist, mit allen Beteiligten,
einschließlich ausländischer Unternehmen und Universitäten, im Bereich Wissenschaft und
Bildung zusammenzuarbeiten. Nationale Universitäten und Forschungszentren sind nach den
Anforderungen des Präsidenten, der Regierung und des Ministeriums nicht nur verpflichtet,
bestehende Kooperationsprogramme umzusetzen, sondern auch neue Formen aktiv zu entwickeln.
Gleichzeitig unterstützt der Staat eine solche Kooperation auf jede mögliche Weise und schafft die
notwendigen organisatorischen und finanziellen Grundlagen dafür. In Kasachstan gibt es auch
separate Verwaltungsorgane und öffentliche Organisationen, die für die Unterstützung solcher
Programme zuständig sind. Die geltenden Gesetze verpflichten ausdrücklich nationale
Unternehmen sowie Unternehmer aus einzelnen Wirtschaftssektoren, in die Entwicklung der
Wissenschaft und in die Zusammenarbeit mit Universitäten zu investieren.

Die kasachischen Universitäten laden ausländische Fachkräfte (Professoren) aktiv ein, nach
Kasachstan zu arbeiten. Für diese Zwecke werden sowohl Universitätsgelder als auch spezielle
staatliche Förderprogramme verwendet. Dies deutet darauf hin, dass die Universitäten
Kasachstans offen für internationale Zusammenarbeit sind, die unter anderem dazu genutzt
werden kann, neue Formen der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Unternehmern zu
finden.

Es ist offensichtlich, dass das Programm "Bolashak" sowohl neue Formate der wissenschaftlichen
Forschung als auch neue Formate für die Zusammenarbeit von Wissenschaftlern und
Unternehmern für Kasachstan von Nutzen ist. Die Teilnehmer dieses Programms erhalten die
Möglichkeit, an den besten Universitäten der Welt zu studieren. Die Teilnehmer des Programms
sammeln offensichtlich die besten Erfahrungen der Welt und bringen sie nach Kasachstan. Sie sind
verpflichtet, nach Abschluss des Programms einige Jahre in Kasachstan zu arbeiten.

All dies deutet darauf hin, dass Kasachstan in den letzten Jahren die Zusammenarbeit zwischen
Universitäten und dem realen Wirtschaftssektor aktiv entwickelt und unterstützt hat. Es ist
offensichtlich, dass diese Trends auch in Zukunft beibehalten werden. Die Zusammenarbeit
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zwischen Kasachstan, kasachischen Universitäten und deutschen Akteuren (Universitäten,
Forschungszentren, Unternehmer) kann sich aktiv in jene Richtungen entwickeln, die nach
staatlichen Programmen derzeit für Kasachstan relevant sind. In diesem Fall handelt es sich um die
folgenden Richtungen:

1. Rationelle Nutzung der Wasserressourcen, der Tier- und Pflanzenwelt, Ökologie;
2. Geologie, Gewinnung und Verarbeitung von Mineral- und Kohlenwasserstoffrohstoffen, neue

Materialien, Technologien, sichere Produkte und Konstruktionen;
3. Energie- und Maschinenbau;
4. Informations-, Kommunikations- und Weltraumtechnologie;
5. Wissenschaftliche Forschung in den Naturwissenschaften;
6. Wissenschaft über Leben und Gesundheit;
7. Forschung in der Hochschulbildung;
8. Forschung in den Naturwissenschaften;
9. Wissenschaft über Leben und Gesundheit;

10. Forschung in der Hochschulbildung;
11. Forschung auf dem Gebiet der Sozial- und Geisteswissenschaften;
12. Nachhaltige Entwicklung des agroindustriellen Komplexes und die Sicherheit

landwirtschaftlicher Produkte;
13. Nationale Sicherheit und Verteidigung.

 

Die Zusammenarbeit zwischen den deutschen Universitäten und den kasachischen Universitäten
sollte in erster Linie durch Kommunikation mit dem kasachischen Ministerium für Wissenschaft
und Hochschulbildung organisiert werden. Auch das Auswärtige Amt könnte an diesem Prozess
beteiligt sein. Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist davon auszugehen, dass die Möglichkeit der
Zusammenarbeit deutscher Partner mit kasachischen Partnern in bestimmten Bereichen (es
handelt sich um Bereiche, die sich mit Fragen der nationalen Sicherheit befassen) im Komitee für
nationale Sicherheit Kasachstans Zustimmung erhalten muss.

Es ist jedoch offensichtlich, dass die Zusammenarbeit zwischen den Universitäten (sowie anderen
Akteuren) nach der Unterzeichnung der Gemeinsamen Erklärung über die Zusammenarbeit
zwischen der Republik Kasachstan und der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 2024 intensiviert
werden wird. Im Text der gemeinsamen Erklärung selbst werden insbesondere einzelne Beispiele
für diese Zusammenarbeit erwähnt und die Richtungen für zukünftige Projekte angegeben. Es geht
um die Absicht, das kasachisch-Deutsche Institut für Wissenschaft und Technologie an der Daulet
Serikbaev-Technischen Universität Ostkasachstan zu gründen, sowie um die Absicht, eine
kasachisch-Deutsche Schule zu gründen.

Es ist offensichtlich, dass deutsche Organisationen, die dauerhaft in Kasachstan tätig sind,
insbesondere die Vertretung der Deutschen Wirtschaft in Zentralasien, eine gewisse Hilfe bei der
Herstellung von Kontakten zwischen deutschen und kasachischen Universitäten leisten können
(https://zentralasien.ahk.de/de). Eine zusätzliche Liste deutscher Organisationen, die in
Kasachstan tätig sind, finden Sie unter diesem Link.

Darüber hinaus kann der kasachisch-deutsche Wirtschaftsrat für strategische Zusammenarbeit die
Kontaktstelle für die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Kasachstan sein. 

Auch der Deutsch-kasachische Juristenverband kann für die deutschen Partner einen gewissen
Wert darstellen.
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DIAGRAMM 11: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 20: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

DIAGRAMM 12: Im Ausland Studierende (Anzahl)

3. Internationalisierung und Wissenschaftskooperationen

a. Zahlen und Fakten im Überblick

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2020) 5,51
Im Vergleich: Deutschland (2020) 11,24
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 21: Im Ausland Studierende (Anzahl)

DIAGRAMM 13: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

KENNZAHL 22: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

KENNZAHL 23: Die fünf beliebtesten Zielländer für Studierende

Kasachstan (2021) 91.860
Im Vergleich: Deutschland (2021) 126.359
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Kasachstan (2020) 12,21
Im Vergleich: Deutschland (2020) 3,77
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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5. USA/Vereinigte Staaten

7. Deutschland
Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)

Der Kurs zur Internationalisierung wurde bereits in den 1990er Jahren vom Land übernommen, war
jedoch bis 2010 punktuell. Damals wurde spontan ein Importmodell für Hochschuldienstleistungen
gebildet, hauptsächlich aus Russland. Ab 2010 begann die zweite Phase der Internationalisierung,
die durch eine große Kreditaufnahme westlicher Modelle und Praktiken gekennzeichnet war. Im
Jahr 2022 hat Kasachstan den Übergang in die dritte Phase der Internationalisierung der
Hochschulbildung forciert.

Das Ministerium für Wissenschaft und Hochschulbildung hat eine aktive Arbeit zur Entwicklung der
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internationalen Zusammenarbeit, der zweistufigen und internationalen Programme und der
gemeinsamen wissenschaftlichen Arbeit an Universitäten organisiert. Im Land werden
nacheinander Zweige von fortgeschrittenen Universitäten im nahen und fernen Ausland eröffnet,
die akademische Mobilität entwickelt sich, es entstehen neue gemeinsame wissenschaftliche
Projekte. Im Gegenzug haben die kasachischen Universitäten auch begonnen, ihre Filialen in den
Nachbarländern zu eröffnen, die Zahl der ausländischen Studenten steigt. Der einheitliche
zentralasiatische Hochschulraum, an dem im Ministerium für Wissenschaft und Hochschulbildung
gearbeitet wird, soll Wissenschaftler, Studenten aus verschiedenen Ländern der Region näher
bringen, wissenschaftliche Aktivitäten entwickeln und das Lernen in Kasachstan noch attraktiver
machen.

Die Internationalisierung ist eine der Prioritäten des neuen Konzepts für die Entwicklung von
Hochschulbildung und Wissenschaft in der Republik Kasachstan, dessen Umsetzung bis 2029
geplant ist. Eine ihrer Hauptaufgaben ist die Schaffung eines einheitlichen zentralasiatischen
Hochschulraums. Die Zunahme von Praktika, gemeinsamen wissenschaftlichen Projekten, die
Schaffung einer Allianz von Universitäten und einer Allianz von Studenten wird die akademische
und kulturelle Interaktion fördern und den Austausch von Erfahrungen und bewährten Praktiken
fördern. Außerdem ist die Einrichtung einer Netzwerkuniversität des Rates der türkischen Staaten
geplant. Die Pläne Kasachstans für die Zusammenarbeit im Bereich der Hochschulbildung mit der
Türkei sind besonders hervorzuheben.

Ab 2021 wurden in Kasachstan 12 strategische Partnerschaften mit ausländischen Universitäten
gegründet. Es werden Gespräche geführt, um neue zu schaffen.

Beim Aufbau der Kooperation Kasachstans mit ausländischen Universitäten werden verschiedene
Finanzmodelle verwendet:

1. Eröffnung von Niederlassungen auf Basis nationaler Universitäten mit Finanzierung durch
staatliche Bildungszuschüsse;

2. Eröffnung von Niederlassungen durch ein Modell der strategischen Partnerschaft durch den
Abschluss eines Vertrags von Beratungsdiensten in akademischen, wissenschaftlichen und
finanziellen Aktivitäten sowie durch die Umsetzung gemeinsamer Bildungsprogramme und
Doppeldiplomprogramme mit Finanzierung durch staatliche Ausbildungszuschüsse;

3. Eröffnung von Niederlassungen auf Basis nationaler Universitäten mit Finanzierung durch
Investoren und Bereitstellung eines Präferenzpakets.

 

So werden zum Beispiel mit Mitteln ausländischer Partnerhochschulen im Oktober 2023 eröffnet:
1. Die Hochschule für künstliche Intelligenz und Informatik der Seoul National University of

Science and Technology (Südkorea) an der Kyzylord University eröffnet;
2. Die Werkstatt von Lu Ban (VR China) auf der Grundlage von CGTU. D. Serikbajewa in Ust-

Kamenogorsk;
3. Niederlassung der Polnischen Wirtschaftsuniversität an der Shakarim-Universität in Semei;
4. Niederlassung der Polytechnischen Universität von Marken (Italien) an der J. Zhetysus-

Universität von Zhansugurov.
 

Einige kasachische Universitäten haben auch Repräsentanzen im Ausland. Ab dem Jahr 2023
hatten 17 kasachische Universitäten 34 Repräsentanzen, Niederlassungen, Büros oder Zentren in
12 Ländern der Welt.

Im Rahmen des Programms für akademische Mobilität kamen für 2017-2023 6936 Menschen nach
Kasachstan, davon 4467 Studenten aus den GUS–Hochschulen, wobei sich ihre Zahl im Jahr 2023
im Vergleich zu 2017 mehr als verdoppelt hat. Der jährliche Führer ist die Russische Föderation (im
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Jahr 2023 – 264 Personen), die Zahl der Studenten aus Kirgisistan (215 Personen) und Usbekistan
(167 Personen) nimmt zu, auch Studenten aus Tadschikistan und Weißrussland werden
ausgebildet. Aus südostasiatischen Ländern nahmen die Universitäten Kasachstans im Laufe der
Jahre 1251 Menschen an. Der Führer in der Richtung seiner Studenten war China. Es gibt ein
Interesse von Studenten aus Japan und Südkorea. Was die europäischen Länder betrifft, so wächst
ihre Zahl trotz des geringen Anteils der Studenten, die im Rahmen des Programms für
akademische Mobilität von dort kommen, jährlich. Die Zahl der Interessenten aus den
Universitäten in Deutschland und Frankreich hat deutlich zugenommen. Es ist auch möglich, das
Interesse britischer Studenten an der Ausbildung an kasachischen Universitäten zu bemerken. Seit
2017 haben die Universitäten Kasachstans 751 Studenten aus europäischen Hochschulen für
Mobilität akzeptiert.

Im Namen des Staates beschäftigt sich das Komitee für Hochschulbildung und postgraduale
Bildung sowie das Nationale Zentrum für Hochschulentwicklung mit der Internationalisierung der
Hochschulbildung in Kasachstan. Mit ihrer Teilnahme und Unterstützung finden verschiedene
Bildungsveranstaltungen statt, darunter Schulungen für Vertreter der Universitäten des Landes.

Die Internationalisierung der kasachischen Universitäten wird auch von internationalen
Organisationen unterstützt, insbesondere vom Britischen Rat. Mit Unterstützung des Britischen
Rates werden Studien und Schulungen durchgeführt, die darauf abzielen, das
Internationalisierungsniveau der kasachischen Universitäten zu erhöhen.

Auf Universitätsebene ist der zuständige Prorektor für die Koordinierung der
Internationalisierungsarbeit zuständig. Auf der Ebene der Fakultäten - stellvertretende Dekane für
internationale Arbeit.

Kasachstan ist ein aktives Mitglied des Bologna-Prozesses. Im Jahr 2010 unterzeichnete
Kasachstan die Bologna-Erklärung. Kasachstan ist ein vollwertiges Mitglied der Bologna Follow-
Up-Gruppe, ein beratendes Mitglied von 8 internationalen Organisationen. Dazu gehören der
Europarat, die UNESCO, die Europäische Vereinigung der Universitäten (EUA), die Europäische
Vereinigung der Hochschulen (EURASHE), die Europäische Studentenunion (ESU), die Europäische
Vereinigung für Qualitätssicherung in der Hochschulbildung (ENQA), Education International und
BUSINESSEUROPE.

b. Bildungskooperationen und Partnerorganisationen
Nach dem Staatsbesuch des deutschen Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier im Juni 2023
in Kasachstan wurden zwischen den Ländern 10 Abkommen über die weitere Zusammenarbeit im
Bereich Wissenschaft und Hochschulbildung unterzeichnet.
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1. Memorandum über die Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium für Wissenschaft und
Hochschulbildung der Republik Kasachstan und dem Bundesministerium für auswärtige
Angelegenheiten der Bundesrepublik Deutschland.

2. Die kasachisch-Deutsche Universität und die Kaspische Universität für Technologie und
Ingenieurwesen, Sh. Esenov, haben eine Vereinbarung über die Schaffung eines neuen
kasachisch-Deutschen Instituts für nachhaltige Technik in Aktau unterzeichnet.

3. Das Abkommen wurde zwischen der Technischen Universität Ostkasachstan D. Serikbaev und
der kasachisch-Deutschen Universität über die Gründung des kasachisch-Deutschen Instituts
für Wissenschaft und Technologie in Ust-Kamenogorsk unterzeichnet.

4. Das Partnerschaftsabkommen wurde zwischen der Staatlichen Universität Pawlodar nach S.
Toraigyrov und der Universität für Angewandte Wissenschaften in Anhalt unterzeichnet.

5. Studenten der südkasachischen Universität. M. Auesova wird im Rahmen einer Vereinbarung
mit der gemeinnützigen Organisation "LOGO e.v" (Landwirtschaft und Umweltbilanz in
Osteuropa) Praktika in Deutschland absolvieren.

6. Die Kaspische Universität für Technologie und Ingenieurwesen, die Universität Kasachstan
und die Technische Universität Berlin haben sich auf eine dreigliedrige Zusammenarbeit
geeinigt.

7. Die nach Sh. Esenov benannte Caspian University of Technology and Engineering, die
Kasachisch-Deutsche Universität und die Technische Fachhochschule Wildau haben ein
gemeinsames Abkommen über Doppelabschlüsse geschlossen.

8. Ein Kooperationsabkommen wurde zwischen der Sh. Esenov Caspian University of Technology
and Engineering, der Kasachisch-Deutschen Universität und der Hochschule Anhalt
unterzeichnet.

9. Zwischen der Technischen Universität Berlin, der Technischen Universität Darmstadt und der
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg wurde eine Vereinbarung über die
Zusammenarbeit bei der Durchführung gemeinsamer Bildungs- und Wissenschaftsprogramme
in Kasachstan unterzeichnet.

10. Zwischen der Kasachischen Nationalen Technischen Forschungsuniversität K.I. Satpayev und
Siemens wurde eine Absichtserklärung zur Zusammenarbeit im Bereich der additiven
Technologien unterzeichnet.

 

Die folgenden deutschen Organisationen und Stiftungen sind ebenfalls in Kasachstan
vertreten:

DAAD - das Büro des Informationszentrums in Kasachstan wird zum 31. Dezember 2022
geschlossen. Für die Region Zentralasien wurde ein Regionalbüro in Bischkek eröffnet, das neben
Kirgisistan, Tadschikistan und Usbekistan auch für Kasachstan zuständig sein wird.

Das Goethe-Institut   - https://www.goethe.de/ins/kz/de/index.html

Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit  -
https://www.giz.de/de/weltweit/350.html

Die Zentralstelle für das Auslandsschulwesen  -
https://www.auslandsschulwesen.de/DE/Deutsch-lernen/DSD/Fachberatung_Deutsch-als-
Fremdsprache/Asien-Australien/Almaty/almaty_node.html

Die Konrad-Adenauer-Stiftung - https://www.kas.de/de/web/kasachstan/home

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.  - https://www.fes.de/standorte/fes-international/kasachstan-
almaty

Die Rosa-Luxemburg-Stiftung  - https://www.rosalux.de/stiftung/zid/asien/
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Die Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e.V. (IRZ)  -
https://www.irz.de/index.php/partnerstaaten/kasachstan

Hanns-Seidel-Stiftung  - https://centralasia.hss.de/hss-in-zentralasien/

Neben deutschen Organisationen und Stiftungen gibt es in Kasachstan auch folgende Projekte und
Initiativen, die kasachische Bürger im Bereich Wissenschaft und Bildung unterstützen

USA

Fulbright https://us.fulbrightonline.org/countries/south-and-central-asia/kazakhstan

Hubert Humphrey https://kz.usembassy.gov/the-hubert-h-humphrey-fellowship-program/

Kanada

Vanier Canada Graduate https://vanier.gc.ca/en/home-accueil.html

Banting Postdoctoral https://banting.fellowships-bourses.gc.ca/en/home-accueil.html

Frankreich

Erasmus Mundus https://erasmus-plus.ec.europa.eu/opportunities/opportunities-for-
individuals/students/erasmus-mundus-joint-masters

Eiffel Excellence https://www.campusfrance.org/en/france-excellence-eiffel-scholarship-program

Deutschland

DAAD https://www.daad.de/de/

Humbold Stiftung https://www.humboldt-foundation.de/

Stipendien der Studienstiftung des Abgeordnetenhauses https://kasachstan.diplo.de/kz-
ru/2617392-2617392

Tschechien

Charles University https://cuni.cz/UKEN-1617.html

Government Scholarships https://msmt.gov.cz/eu-and-international-affairs/government-
scholarships-developing-countries?lang=2

Türkei

Türkiye Burslari https://www.turkiyeburslari.gov.tr/

Korea

GKS (Korean Studies) https://gksscholarship.com/

Ungarn

Stipendium Hungaricum https://stipendiumhungaricum.hu/

Polen

Poland Government Scholarships https://study.gov.pl/scholarship-citizens-developing-countries
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DIAGRAMM 14: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 24: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 25: Anzahl der Hochschulkooperationen mit Deutschland

KENNZAHL 26: Anzahl der DAAD-Förderungen

Italien

Italian Government Scholarships https://www.esteri.it/en/opportunita/borse-di-studio/

c. Chancen und Potentiale

Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Kasachstan (WS 2021/22) 1.404
Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Kasachstan (2023) 96
Quelle: Hochschulkompass (HRK)

Geförderte aus Deutschland (2023) 219
Geförderte aus dem Ausland (2023) 1.119
Quelle:  DAAD

Deutschland ist vor allem für Forscher (Phd-Studenten) interessant, da in der Forschung nicht
Deutsch, sondern Englisch als Arbeitssprache gilt. Was die Bachelor- und Masterstudenten betrifft,
so sprechen nur wenige von ihnen Deutsch auf hohem Niveau, was das Interesse an Deutschland
verringert. In Kasachstan gibt es kleine Menge von Schulen, an denen Deutsch als Leistungskurs
unterrichtet wird.  Die Eröffnung einer kasachisch-deutschen Schule in Astana wird erwartet.

Was die interessantesten Bereiche für Studium und Forschung in Deutschland betrifft, so lohnt es
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sich auch, die Bereiche zu berücksichtigen, die in Kasachstan als Prioritäten für die kommenden
Jahre festgelegt wurden. Es sollte klar sein, dass junge Wissenschaftler aus Kasachstan, die in
Deutschland ausgebildet werden, in ihr Heimatland zurückkehren müssen.

Aufgrund des hohen Lebensstandards in Deutschland können es sich nicht alle Studenten und
jungen Forscher aus Kasachstan leisten, ohne zusätzliche finanzielle Unterstützung in Deutschland
zu leben. Daher werden für Bewerber aus Kasachstan vor allem die Projekte (für Studien und
Forschung), die die Auszahlung eines Stipendiums beinhalten, attraktiv sein. Das Stipendium muss
die Kosten für Ausbildung, Verpflegung und Unterkunft in Deutschland decken. Natürlich können
auch kurzfristige Stipendien interessant sein, zum Beispiel für Forscher aus Kasachstan. Solche
kurzen Stipendien können vor allem für diejenigen geeignet sein, die bereits eine Familie haben. Es
muss berücksichtigt werden, dass viele Familien in Kasachstan drei oder mehr Kinder haben. Daher
wird es bei einer so großen Anzahl von Kindern äußerst problematisch sein, Kasachstan für einen
längeren Zeitraum zu verlassen.  

Im Allgemeinen ist das Interesse der Studenten an Deutschland jedoch groß. Deutschland wird von
jungen Menschen als ein Land mit einem hohen Niveau an Demokratie, Wissenschaft und
Wirtschaft wahrgenommen. Deutschland ist für die kasachische Jugend auch aus historischer und
kultureller Sicht interessant. 

Lehrkräfte kasachischer Universitäten werden in Deutschland im Fach "Deutsche Sprache und
Germanistik" aus- und fortgebildet, Lehrkräfte deutscher Universitäten in Kasachstan im Fach
"Russische Sprache und Literatur".

In den allermeisten Fällen erhalten Studierende kasachischer Hochschulen Informationen über
Studienmöglichkeiten in Deutschland über den DAAD. Allerdings gibt es nicht in allen Städten
Vertretungsbüros dieses Fonds. So gibt es beispielsweise in der Hauptstadt Kasachstans kein
DAAD-Büro. Die Arbeit der Deutschen Botschaft in Kasachstan zur Förderung der Information über
Bildung und Wissenschaft in Deutschland kann nicht als besonders aktiv bezeichnet werden.
Offensichtlich mangelt es an einer gezielten Information von potentiell Interessierten über
deutsche Bildung und Wissenschaft. Es ist besonders wichtig, sich über die deutschen
Universitäten und ihr Programm zu informieren, an denen der Unterricht in englischer Sprache
stattfinden kann.

Zurzeit wird auf Regierungsebene die Frage der Einrichtung eines kasachisch-deutschen Zentrums
an der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Republik Kasachstan diskutiert, um die
bilaterale Zusammenarbeit im Bereich der wissenschaftlichen Forschung auszubauen.

d. Deutsche Sprachkenntnisse
Die Situation des Deutschlernens in Kasachstan sieht ziemlich kompliziert aus. Das liegt vor allem
daran, dass es in Kasachstan nur eine begrenzte Anzahl von Schulen gibt (2024), in denen die
Kinder (Schüler) intensiv Deutsch lernen können. Dieses Problem hängt vor allem damit
zusammen, dass die Kinder in den Schulen drei Pflichtsprachen lernen: Kasachisch, Russisch und
Englisch. Dementsprechend bleibt in den Lehrplänen keine Zeit für das Erlernen der vierten
Sprache (Deutsch). 

Nach Angaben auf der Website der republikanischen öffentlichen Organisation der Deutschen
"Wiedergeburt" in Kasachstan arbeiteten im Jahr 2012 etwa 1.000 Deutschlehrer an kasachischen
Schulen, heute (2022) sind es noch etwa 140. Der Mangel an angepassten modernen Lehrmitteln
und an Zeit in den Lehrplänen, der Mangel an qualifiziertem Personal und an Ressourcen für die
Entwicklung der beruflichen Kompetenz von Deutschlehrern haben dazu beigetragen, dass die
deutsche Sprache bei den Schülern immer unbeliebter wird.
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In Kasachstan sind folgende Probleme in diesem Bereich zu beobachten: 
Fehlen von Fortbildungskursen für Deutschlehrer und anschließender regelmäßiger
methodischer Unterstützung für allgemeinbildende Schulen und Gymnasien;
Allgemeinbildende Schulen und Gymnasien werden in der Frage der Popularisierung der
deutschen Sprache nicht berücksichtigt, der Schwerpunkt liegt traditionell auf bereits
funktionierenden Schulen mit Leistungskursen;
die Bildungsbehörden machen nicht darauf aufmerksam, dass die Schüler Deutsch als
Hauptfremdsprache wählen können;
Gymnasien machen keinen Gebrauch von der Möglichkeit, Deutsch als zweite Fremdsprache
im Rahmen der gymnasialen Komponente einzuführen, und allgemeinbildende Schulen
führen Deutsch nicht als zweite Fremdsprache im Rahmen der Variantenkomponente ein;
unzureichende Informationen über die Aussichten des Erlernens der deutschen Sprache,
Internet-Olympiaden und andere intellektuelle Wettbewerbe, um die Motivation zum Erlernen
der Sprache zu erhöhen;
Fehlen einer einzigen Stelle zur Beobachtung des Zustands der deutschen Sprache und zur
Analyse des Personalbedarfs im Land, was zu einem akuten Mangel und zur
"Überalterung" des Personals in den Schulen sowie zur Reduzierung der Bildungsprogramme
an den Universitäten zur Ausbildung junger Fachkräfte geführt hat;
Fehlen empfohlener Literatur und zusätzlicher Hilfsmittel für das Erlernen der deutschen
Sprache in der Verordnung "Über die Genehmigung der Liste der Schulbücher für die
Organisationen der Sekundarstufe, der pädagogischen und methodischen Komplexe für die
Vorschulorganisationen und die Organisationen der Sekundarstufe";
Fehlen eines einheitlichen Konzepts für die Zusammenarbeit aller interessierten Strukturen
zur Popularisierung der deutschen Sprache.

 

Eine Liste der Schulen in Kasachstan, an denen Deutsch unterrichtet wird, finden Sie unter diesem
Link. In Astana soll eine kasachisch-deutsche Schule eröffnet werden.

Neben den allgemeinbildenden Schulen ist Goethe-Institut in Kasachstan tätig -
https://www.goethe.de/ins/kz/de/index.html

Auch die Republikanische Öffentliche Organisation der Deutschen „Wiedergeburt“ in Kasachstan
bietet Deutschkurse an. Die Kurse finden in 20 Städten des Landes statt

e. Hochschulzugang in Deutschland
Eine Ausbildung in Deutschland ist für kasachische Schulabgänger nach Abschluss der 11. Klasse
möglich. Ab 2021 hat Kasachstan den Übergang zur 12-jährigen Schulbildung begonnen. Der erste
Abschluss von Schülern, die 12 Jahre lang lernen, wird in Kasachstan im Schuljahr 2032/2033
stattfinden.

Schulabgänger aus Kasachstan, die an einer deutschen Hochschule studieren möchten, müssen ihr
Erststudium (Vorbereitungsstudium) am Studienkolleg absolvieren.

Je nach gewählter Fachrichtung muss beim Eintritt in das Studienkolleg ein bestimmter Kurs
gewählt werden:
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T-Kurs - Technisch. Er ist notwendig für die Zulassung zu ingenieurwissenschaftlichen
Fachrichtungen. Der Schwerpunkt liegt auf dem Studium der Physik, Mathematik, Chemie,
manchmal auch der Informatik.
W-Kurs - Wirtschaft: Mathematik und wirtschaftliche Fächer.
M-Kurs - Medizinisches Studium: Mathematik, Physik, Chemie, Biologie.
G-Kurs - Geisteswissenschaften: Literatur, Geschichte, Sozialkunde.

 

Nach Abschluss des Studienkollegs wird ein Zeugnis ausgestellt, das Sie berechtigt, sich um die
Zulassung zu den Hochschulen des Bundeslandes zu bewerben, in dem sich das Studienkolleg
befindet.

Für die direkte Zulassung zu einer deutschen Hochschule (ohne Studium am Studienkolleg) ist es
erforderlich, mindestens ein Jahr an einer akkreditierten Hochschule in Kasachstan in der
Fachrichtung zu studieren, in der Sie in Deutschland studieren möchten.

Sie können die Akkreditierung einer Universität in Kasachstan hier überprüfen.

Bürger Kasachstans, die ein "NIS Grade 12 Certificate" haben (nur bestimmte Schulen in
Kasachstan stellen ein solches Zertifikat aus. Das sind die Nasarbajew-Intellektuellen Schulen),
können auch direkt an deutschen Hochschulen für Bachelor- und Staatsexamensstudiengänge in
den Bereichen Mathematik, Naturwissenschaften, Technik, Medizin, Sprachen und Sport
zugelassen werden.
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4. Empfehlungen für deutsche Hochschulen

a. Hochschulkooperationen – FAQ
Trotz der Tendenzen zur Autonomisierung der Universitäten in Kasachstan sind die Universitäten,
vor allem die staatlichen, in gewisser Weise vom Ministerium abhängig. Daher sollte die
Zusammenarbeit zwischen deutschen und kasachischen Universitäten in erster Linie in den
Bereichen entwickelt werden, die in den offiziellen Programmen Kasachstans festgelegt sind. Die
Beachtung dieser Schwerpunktbereiche wird den Beginn der Zusammenarbeit zwischen den
Universitäten beider Länder erleichtern.     

Die englische Sprache ist in Kasachstan sehr weit verbreitet, so dass die Kommunikation zwischen
den Partnern aus beiden Ländern leicht in englischer Sprache erfolgen kann.

Es sollte auch berücksichtigt werden, dass Kasachstan einen hohen Grad an Digitalisierung erreicht
hat. Eine große Anzahl von Verfahren (Genehmigungen, Lizenzen, Bescheinigungen usw.) wird
online abgewickelt. Diese Verfahren folgen strengen Protokollen. Entscheidungen werden in
kürzester Zeit getroffen. Auch das Bankensystem Kasachstans weist ein hohes Maß an Effizienz und
Digitalisierung auf. Geldüberweisungen sind sehr einfach und schnell. Das mobile Internet
funktioniert in den Siedlungen Kasachstans auf hohem Niveau, was die Digitalisierung vieler
Prozesse gewährleistet.   

Kasachstan ist ein offenes Land. Die Kasachstaner sind ein offenes und freundliches Volk. In
Kasachstan werden verschiedene Religionen praktiziert. Der Staat ist von der Religion getrennt. 

Kasachische Universitäten und Forschungszentren können für deutsche Universitäten von
Interesse sein, weil Kasachstan

1. über große Bodenschätze verfügt,
2. seine Wirtschaft modernisieren will,
3. neue Wirtschaftszweige entwickelt,
4. große logistische Vorteile hat und
5. sein Rechtssystem verbessert.

 

Auf Kasachstan entfallen 80 Prozent des deutschen Handelsvolumens in Zentralasien. Die
Schlüsselsektoren unserer Zusammenarbeit sind Öl und Gas, verarbeitendes Gewerbe,
Maschinenbau, Transport, Logistik, erneuerbare Energien und Landwirtschaft.

Diese Bereiche bilden die Grundlage für die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
Kasachstan, einschließlich der Zusammenarbeit bei der Kommerzialisierung von
Forschungsergebnissen. Deutsche Universitäten und wissenschaftliche Zentren haben in diesen
Bereichen bedeutende Leistungen erbracht, die dazu beitragen können, den Umfang und die
Ausrichtung der deutschen Forschung zu erhöhen und den Einfluss der deutschen Wissenschaft auf
andere Regionen zu stärken.
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5. Praktische Hinweise

a. Marketing-Tipps
Für deutsche Hochschulen, die ihre Interessen in Kasachstan verwirklichen wollen, ist es ratsam,
zunächst einen geeigneten Kommunikationspartner zu finden. Die Suche nach einem solchen
Partner kann durch eine entsprechende Anfrage entweder bei der deutschen Botschaft in
Kasachstan oder bei den dauerhaft in Kasachstan tätigen deutschen Organisationen und
Stiftungen erfolgen. Die Erfahrung zeigt, dass deutsche Organisationen und Stiftungen, die in
Kasachstan tätig sind, eine aktive Politik auf lokaler Ebene betreiben. Die Mitarbeiter der
deutschen Organisationen und Stiftungen kennen die Menschen, die sich für Deutschland
interessieren, die über die notwendigen Kommunikationsfähigkeiten verfügen und die an der
Entwicklung von Kontakten zwischen den Ländern interessiert sind.

Sicherlich können die kasachischen Organisationen, die auf die eine oder andere Weise mit
Deutschland verbunden sind, auch dazu beitragen, Kontakte zwischen deutschen und
kasachischen Universitäten herzustellen. Zum Beispiel das Zentrum für Deutsches Recht
(https://zdr.kazguu.kz) oder die Republikanische Öffentliche Organisation der Deutschen
"Wiedergeburt" (https://wiedergeburt-kasachstan.de/).

Natürlich wäre es sinnvoll, an Ausstellungen deutscher Hochschulen in Kasachstan teilzunehmen.
Effektiv wäre es, wenn solche Ausstellungen unter der Schirmherrschaft der deutschen Botschaft
in Kasachstan durchgeführt würden. Die Erfahrung zeigt, dass eine Veranstaltung, die unter der
Schirmherrschaft der Botschaft steht, das Interesse und die Glaubwürdigkeit erhöht. Vielleicht
wäre es sinnvoll, in großen Städten Kasachstans (Astana, Almaty, Shymkent) eine ständige Präsenz
von Vertretern deutscher Hochschulen zu organisieren, die über alle Möglichkeiten eines Studiums
in Deutschland informieren könnten. Dies könnte ein gemeinsames Projekt aller deutschen
Hochschulen sein. Es ist überlegenswert, dass dieses Projekt von Personen betreut wird, die
gleichzeitig Deutsch in Kasachstan unterrichten können. Mit einem solchen Schritt könnten
mehrere Ziele gleichzeitig erreicht werden.

b. Aufenthaltsgenehmigung und Arbeitserlaubnis
 

Benachrichtigung über den Aufenthalt eines Ausländers

Nach den geltenden Vorschriften ist die aufnehmende Partei (Universität oder Privatperson)
verpflichtet, den Migrationsdienst über die Ankunft eines Ausländers in Kasachstan sowie über die
Änderung des Wohnsitzes des Ausländers zu informieren. Wenn der Ausländer mit einem
Initiativbesuch kommt, erfolgt diese Meldung durch das Hotel, in dem der Ausländer untergebracht
wird.  Dies muss innerhalb von 3 Arbeitstagen ab dem Tag der Einreise des Ausländers geschehen.

Die Meldung ist in allen Fällen erforderlich, unabhängig von der Art der Einreise - Visum oder
visumfreies Verfahren. Die Meldung wird von der empfangenden Partei eingereicht. Der Ausländer
selbst muss sich nicht an den Migrationsdienst wenden.

Die Anmeldung kann auf verschiedene Weise erfolgen:

- online über das Visa- und Migrationsportal vmp.gov.kz

- in Papierform direkt beim Migrationsdienst

- elektronisch über das Informationssystem eQonaq.kz
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Die Nichteinhaltung der Meldepflicht für die Ankunft eines Ausländers kann dazu führen, dass die
schuldigen Personen (Bürger Kasachstans) zur Verantwortung gezogen werden.

Ausländer aus 54 Ländern benötigen für die Einreise nach Kasachstan kein Visum. Die vereinfachte
visumfreie Einreise ermöglicht den freien Aufenthalt und die freie Bewegung im ganzen Land für 30
Kalendertage. Es genügt ein gültiger Reisepass.

Wichtig: Die Gesamtaufenthaltsdauer in Kasachstan sollte 90 Kalendertage innerhalb eines
Zeitraums von 180 Tagen nicht überschreiten, jedoch nicht mehr als 120 Tage innerhalb eines
Kalenderjahres. Für längere Aufenthalte ist ein Visum erforderlich.

Die Liste der Länder mit visumfreiem Verkehr mit Kasachstan finden Sie
unter https://egov.kz/cms/ru/articles/exit-entry_of_foreign_nationals.

Es gibt verschiedene Arten von Visa  in Kasachstan:
Geschäftsvisum
Arbeitsvisum
Familienvisum
Privates Visum
Touristenvisum
Investoren-Visum
Visum für Geschäftseinwanderer
Visum für Aufenthaltsgenehmigung

 

Gebühren für kasachische Visa

Ausstellung eines Einladungsschreibens für ein Visum - 0,5 MRP

Ausstellung eines Visums für die mehrfache Einreise in das Hoheitsgebiet der Republik Kasachstan
- 30 MRP

Erneuerung eines Visums für die mehrfache Einreise in das Hoheitsgebiet der Republik Kasachstan
- 30 MRP.

MRP im Jahr 2024 - 3.692 Tenge.

Die Rechtsstellung von Ausländern in Kasachstan wird durch die folgenden Rechtsakte geregelt:

Gesetz der Republik Kasachstan vom 19. Juni 1995 Nr. 2337 "Über den rechtlichen Status von
Ausländern" // https://adilet.zan.kz/rus/archive/docs/U950002337_/16.05.2024 

Gesetz der Republik Kasachstan vom 22. Juli 2011 Nr. 477-IV "Über die Migration der
Bevölkerung" // https://adilet.zan.kz/rus/docs/Z1100000477#z230.

Verordnung des Innenministers der Republik Kasachstan vom 4. Dezember 2015 Nr. 992 "Über die
Genehmigung der Regeln für die Erteilung von befristeten und unbefristeten
Aufenthaltsgenehmigungen für Ausländer und Staatenlose in der Republik Kasachstan" //
https://adilet.zan.kz/rus/docs/V1500012880

Gemeinsamer Erlass des amtierenden Außenministers der Republik Kasachstan vom 24. November
2016 № 11-1-2/555 und des Innenministers der Republik Kasachstan vom 28. November 2016 №
1100 "Über die Genehmigung der Regeln für die Erteilung von Einladungen, die Genehmigung
von Einladungen zur Einreise von Ausländern und Staatenlosen in die Republik Kasachstan,
die Erteilung, Aufhebung, Wiederherstellung von Visa der Republik Kasachstan sowie die
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Verlängerung und Verkürzung ihrer Gültigkeit" // https://adilet.zan.kz/rus/docs/V1600014531.

Verordnung des Innenministers der Republik Kasachstan vom 27. Januar 2016 Nr. 83 "Über die
Genehmigung der Regeln für die Erteilung von Auskünften durch die aufnehmenden Personen
über die sich bei ihnen aufhaltenden Migranten sowie über die Durchreise von Ausländern und
Staatenlosen durch das Hoheitsgebiet der Republik Kasachstan" //
https://adilet.zan.kz/rus/docs/V1600013715.

Weitere Informationen über das Verfahren der Einreise nach Kasachstan für deutsche
Staatsangehörige erhalten Sie beim Generalkonsulat der Republik Kasachstan in Frankfurt am
Main

Anschrift: Beethovenstraße 17, 60325 Frankfurt am Main

Telefon: +49 / 69 / 971 467- 0

Fax: +49 / 69 / 971 467- 18

E-Mail (Sekretariat): info.kaz@genkonsul.de

E-Mail (Konsularabteilung): konsul.fra@mfa.kz

 

c. Lebenshaltungskosten und Unterkunft
Die Landeswährung von Kasachstan ist der Tenge.

Der Tenge ist starken Abwertungsschwankungen unterworfen. Ab Dezember 2024 ist der
Wechselkurs zwischen Euro und Tenge wie folgt: 1 Euro - 550 Tenge.

Kasachstan verfügt über ein hochentwickeltes System für Zahlungen mit Bankkarten. Bankkarten
aller Weltsysteme werden in Kasachstan als Zahlungsmittel akzeptiert. Sie können in Kasachstan
problemlos Bargeld an Geldautomaten abheben.

Bargeld in Euro kann nicht nur in Banken, sondern auch in Geldwechselstuben in Tenge
umgetauscht werden. In den Städten gibt es viele Wechselstuben.  Für den Geldwechsel müssen
Sie Ihren Reisepass vorlegen.

Die Lebenshaltungskosten in Kasachstan sind im Vergleich zu Deutschland niedriger. Die
Lebenshaltungskosten in Astana und Almaty sind im Vergleich zu anderen Städten des Landes viel
teurer. In den großen Städten Kasachstans gibt es eine große Anzahl von Hotels, sowohl der
Budget- als auch der Businessklasse (Hilton, Sheraton usw.).

Das Durchschnittsgehalt in Kasachstan beträgt 390 Tausend Tenge pro Monat.

Kosten für einige Waren und Dienstleistungen (Dezember 2024):

Brot - 200-600 Tenge

Milch (1 Liter) - 600-1000 Tenge

Schweinefleisch (1 Kilo) - 3.000-4.000 Tenge

Abendessen in einem mittleren Restaurant für 1 Person - 5.000 - 10.000 Tenge
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Mobilkommunikation + 10 Gigabyte Internet (1 Monat) - 6 000 Tenge

Öffentliche Verkehrsmittel (Bus in der Stadt) - 120 Tenge

Taxi (Fahrt innerhalb von 20 Minuten) - 2.500 Tenge. Um ein Taxi zu bestellen, gibt es mehrere
mobile Anwendungen, zum Beispiel Yandex Taxi.

Kosten für die Miete einer Wohnung mit 1 Schlafzimmer in Astana (pro Monat) 180.000 -
240.000 Tenge

In den großen Städten Kasachstans gibt es eine große Anzahl von Angeboten für die Vermietung
von Wohnraum. Für die Suche nach einer Unterkunft können Sie diesen Dienst https://krisha.kz/
nutzen.

d. Sicherheitslage
Auswärtiges Amt bittet hier https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/kasachstan-
node/kasachstansicherheit-206342 die Information über die Reise nach Kasachstan.

e. Sonstiges
Kasachstan positioniert sich als multinationaler Staat. Nach offiziellen Angaben leben in
Kasachstan mehr als 150 Nationalitäten. Die Staatssprache ist Kasachisch. Die russische Sprache
gilt gemäß der kasachischen Verfassung als offizielle Kommunikationssprache. Viele Bürger
Kasachstans sprechen Englisch (vor allem die jüngere Generation).

Traditionen spielen in Kasachstan eine große Rolle. Im Rahmen der Traditionen wird vor allem
älteren Menschen Respekt gezollt. Die gesamte kasachische Gesellschaft ist in Zhuzes (Clans)
unterteilt. Nach den Daten für 2022 ist die gesamte Bevölkerung Kasachstans in Zhuzes eingeteilt,
und zwar zu etwa 45 Prozent in mittlere, 35 Prozent in ältere und 20 Prozent in jüngere. Alle
Kasachen wissen, zu welchem Zhuzes sie gehören.

Die Mehrheit der kasachischen Bevölkerung bekennt sich zum gemäßigten Islam.

f. Adressen relevanter Organisationen
Deutsche Botschaft in Astana

https://kasachstan.diplo.de/

Astana, Kosmonavtov Straße 92

Telefon +77172791200

Die Telefonnummer des Bereitschaftsdienstes der deutschen Vertretungen in Kasachstan ist für
Anrufe von deutschen Staatsangehörigen, die sich in einer schwierigen Situation befinden,
werktags nach der Arbeitszeit bis Mitternacht und am Wochenende von 8:00 bis 24:00 Uhr
bestimmt.

Für Anrufe in deutscher Sprache: +7 701 7680662

 

Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland in Almaty
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https://kasachstan.diplo.de/kz-ru/ueber-uns/generalkonsulat1

Iwanilowa-Straße 2, Almaty

Telefon +7 727 262 83 41, 262 83 49

Fax +7 727 271 61 41

 

 

g. Publikationen und Linktipps
 

Allgemeine Informationen über Kasachstan auf der Website der
Regierung: https://www.gov.kz/article/19305?lang=ru  
Allgemeine Informationen (Geschichte von
Kasachstan): https://www.gov.kz/memleket/entities/mfa-mexico/press/article/details/87595?
lang=ru 
Liste der Organisationen der Hochschul- und Postgraduiertenausbildung der Republik
Kasachstan: https://enic-kazakhstan.edu.kz/ru/reference_information/universities 
System der Hochschulbildung in Kasachstan: https://enic-
kazakhstan.edu.kz/ru/reference_information/sistema-vysshego-obrazovaniya-v-kazahstane 
Sehenswürdigkeiten in Kasachstan: https://tengritravel.kz/my-country/14-udivitelnyih-mest-
chto-posmotret-turistam-v-kazahstane-390590/ 
Traditionelle kasachische Gerichte: https://www.advantour.com/rus/kazakhstan/dishes.htm 
Naturparks in Kasachstan: https://trekkingclub.kz/index.php?p=422 

 

Wichtige Telefonnummern

Brandbekämpfung - 101

Polizei - 102

Medizinischer Notdienst - 103
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https://enic-kazakhstan.edu.kz/ru/reference_information/sistema-vysshego-obrazovaniya-v-kazahstane
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Datenquellen und Erläuterungen

Datenquellen
Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Data:
https://data.oecd.org

Organisation for Economic Co-Operation and Development (OECD). Statistics:
http://stats.oecd.org

SCImago. SJR–SCImago Journal & Country Rank: http://www.scimagojr.com

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, Genesis-Online. Datenlizenz by-2-
0: https://www.genesis.destatis.de

UNESCO Institute of Statistices (UIS): http://data.uis.unesco.org/

United Nations Department of Economic and Social Affairs, Population Division, World Population
Prospects: http://esa.un.org/unpd/wpp/Download/Standard/Population/

Wissenschaft Weltoffen. Herkunft ausländischer, Bildungsausländer-,
Bildungsinländer-Studierender nach Erdteilen, Regionen,
Herkunftsstaaten: http://www.wissenschaftweltoffen.de

The World Bank, Knowledge Economy Index: https://knoema.com/WBKEI2013/knowledge-
economy-index-world-bank-discontinued

The World Bank. Data: http://data.worldbank.org

The World Bank. World Development Indicators: http://wdi.worldbank.org/table/5.13#

Erstellungsdatum der Analysetexte und Zugriff der Datenquellen
Dezember 2024 (Analyse), 01.06.2024 (Daten)

Erläuterung einzelner Kennzahlen
Kaufkraftparitäten (KKP)
Um volkswirtschaftliche Größen wie beispielsweise das BIP international vergleichbar zu machen,
ist eine einfache Umrechnung nach aktuellen Wechselkursen nicht ausreichend, da die Kaufkraft
zwischen Währungsräumen erheblich abweichen kann. Auf dieser Basis wird berechnet, wie viel
Einheiten der jeweiligen Währung notwendig sind, um den gleichen repräsentativen Güterkorb zu
kaufen, den man für 1 USD in den USA erhalten könnte.

Gini-Koeffizient
Maß zur Darstellung von Ungleichverteilungen, benannt nach dem italienischen Statistiker Corrado
Gini, 1884-1965. Der Wert liegt zwischen 0 und 1 bzw. 0 und 100% (0 = totale Gleichheit, 100 = totale
Ungleichheit). Werte der Weltbank variieren zwischen 63,2 (Lesotho) und 24,7 (Dänemark).

Knowledge Economy Index
Der Knowledge Economy Index ist ein Indikator der Weltbank, mit dem gemessen wird, in wieweit
Wissen effektiv für wirtschaftliche Entwicklung eingesetzt wird. Dazu werden die „4 Säulen der
Wissensökonomie“ herangezogen: Wirtschaftlicher Anreiz und administrative
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Rahmenbedingungen; Bildung und Humanressourcen; Innovationssystem; Informations- und
Kommunikationstechnologie. 

Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) 
Anzahl der Studierenden unabhängig vom Alter, ausgedrückt als Prozentsatz der Bevölkerung
zwischen 20 und 24 Jahren. Wegen Studierenden, die jünger oder älter sind, ist die Zahl höher als
die Studierendenquote eines Jahrgangs. Eine detailliertere Definition ist unter
http://uis.unesco.org/en/glossary-term/gross-enrolment-ratio zu finden. 

Publikationen
Anzahl der jährlichen Publikationen in peer-reviewed Literatur (Zeitschriften, Bücher und
Konferenzbände).
Patente (Anzahl der Patente in Naturwissenschaft und Technik (Residents)) 
Anzahl der Patente aus den Bereichen Naturwissenschaft und Technik, die in einem Jahr von
Einwohnern dieses Landes im Land registriert wurden. 
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